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Ende letzten Jahres kündigte ich Euch die Einführung einiger neuer Vorhaben an, 
die ich unseren Clubs in aller Welt vorschlug. Es handelte sich um Tätigkeiten, die 
im Sitz in Rapallo mit der Hilfe unserer zwei ständigen Vertretungen in Brüssel 
und Lausanne geplant und ausgearbeitet wurden. Wo sind wir jetzt, Mitte 2018, 
angelangt? 

Friendly Games
Dieses im Winter 2017 eingeführte Konzept strebt an, bei Kindern das Interesse 
für die Leibesübung durch das Spiel und den ersten wirklichen Kontakt mit der 
Sportausübung zu wecken. Es wird von den Clubs in ihrem Tätigkeitsgebiet orga-
nisiert und in einer von PI vorgegebenen Form umgesetzt. 
Bei der Organisation dieser Events hilft PI den Clubs, indem er ihnen eine materielle Unterstützung zukommen lässt 
und die besten Interpretationen des Projekts prämiert. Zur Anregung der Aufmerksamkeit der beiden Kategorien von 
Kindern und Jugendlichen, die in die Kenntnis des Sports und seiner Werte eingebunden werden sollen, haben wir zwei 
einfache, lehrreiche Fragebögen vorbereitet. Bislang haben sich bereits 32 Clubs vorgenommen, 2018 die Friendly 
Games zu organisieren. 

Ethik-Schilder 
Diese Schilder tragen die “Erklärung der Rechte des Kindes im Sport” und die “Erklärung der Pflichten der Eltern im 
Sport” von Panathlon International. Auf Initiative der Clubs werden die Schilder an öffentlich zugänglichen Stätten 
(Turnhallen, Sportplätzen, Fitness-Strecken, Parks usw.) als Mittel zur Verbreitung der Erklärungen und Förderung der 
ethischen Werte unseres Verbandes angebracht. Auf einfache Anfrage der daran interessierten Clubs schickt Rapallo 
kostenlos 10 Schilder. Auch dieses Vorhaben verzeichnet erheblichen Erfolg, denn bereits 49 Clubs haben sich zur 
Teilnahme eingeschrieben. 

Panathlon Day
Dieses Frühjahr wurde der “PANATHLON DAY” eingeführt.
Am 12. Juni jedes Jahres werden wir den “Panathlon Tag” feiern. Wir hoffen, dass jeder Club von Panathlon Internatio-
nal ein Ereignis organisiert, um daran zu erinnern, dass am 12. Juni 1951 in Venedig diese Organisation ehrenamtlicher 
Sportarbeit entstand, die heute circa 300 Clubs mit zehntausend Mitgliedern in aller Welt zählt. Die Feier des Ereignis-
ses ist dem Erfindungsgeist der einzelnen Clubs überlassen. Ab dem nächsten Jahr schlagen wir ein zu entwickelndes 
und zu vertiefendes Thema über die Werte vor, die das kulturelle Fundament von Panathlon bilden. Bislang stehen wir 
über 12 bereits geplante Events für die Feier des Panathlon Day in Kenntnis. 

EWoS – Europäische Sportwoche 
Unsere Vertretung in Brüssel nimmt auch dieses Jahr im September an den in der belgischen Hauptstadt organisierten 
Veranstaltungen zur Feier der Europäischen Sportwoche teil. Verschiedene Clubs organisieren ebenfalls eine Reihe 
Events in ihrem Tätigkeitsgebiet. Gemäss den letzten Nachrichten haben bereits ungefähr 20 Clubs ihre Absicht zur 
Teilnahme kundgetan. 

Literaturwettbewerb 
Zwischen Herbst und Winter dieses Jahres haben wir ein Projekt für die Organisation eines Literaturwettbewerbs ins 
Auge gefasst. 
Der in einem Artikel dieser Ausgabe vorgestellte Wettbewerb vollzieht sich in den verschiedenen Sprachgebieten von 
PI. Er ist für die Jugendlichen gedacht, die in zwei Altersklassen aufgeteilt werden und in kurzen Aufsätzen über eins 
der ihnen vorgeschlagenen Themen zur Überlegung über die dem Sport eigenen Werte angeregt werden sollen. Die 
Werbung für den Wettbewerb ist den Clubs, die dem Vorhaben zustimmen, durch die Teilnahme der Schulen ihres 
Kompetenzbereiches anvertraut.   Die Clubs haben kürzlich die Wettbewerbsregeln erhalten, und wir bauen auf eine 
grosse Teilnahme auch angesichts der Anziehungskraft der ausgeschriebenen Preise.

Panathlon Internationals Vertretung in Lausanne
Sie ist im Februar 2018 Wirklichkeit geworden. Unsere Vertretung hat ihren Sitz in den Räumen des Maison du Sport 
International, die uns der Internationale Gewichtheberverband (International Weightlifting Federation) kostenlos zur 
Verfügung gestellt hat (das soll hervorgehoben werden). Frau Melody Exhenry widmet Panathlon International die 
notwendige Zeit, damit die Vertretung ihre Mission erfüllen kann. Auf diese Weise pflegt unsere Vertretung in Lausan-
ne alle direkten Kontakte mit dem IOC und den anderen internationalen Sportorganisationen im Kanton Waadt.

VIELE PROJEKTE 
AUF DEM PLAN

EDITORIAL



Wissenschaftlicher Kongress und Versamm-
lungen. In Florenz Bilanz und Vorschau

Teilnahme des PI an den Olympischen Jugendspielen (GOG) 2018 in Buenos Aires
Unsere Bewegung ist mit einem Stand in einem der für die GOG geschaffenen Themenparks zugegen. Dort haben wir 
die Möglichkeit, unsere Aktionen zur Förderung der von der olympischen Familie verfochtenen Erziehungswerte des 
Sports vorzustellen. Es ist die erste offizielle Anwesenheit von PI bei den olympischen Spielen: Sie wird von unserer Ver-
tretung in Lausanne organisiert und vor Ort in Zusammenarbeit mit dem Organisationskomitee der Spiele und unserem 
Club Buenos Aires verwirklicht. Ich persönlich werde im Oktober bei dem Event zugegen sein und Euch mit Freude 
darüber in der nächsten Nummer berichten. 

Abschliessend ein letzter Kommentar: Das IOC verwendet sich dafür, das Image der olympischen Spiele zu ändern, ihre 
Kosten zu reduzieren, sie den Bedürfnissen regionaler und nationaler Entwicklung anzupassen und dafür zu sorgen, 
dass ihre Organisation nachhaltiger wird. Es liegt allerdings auf der Hand, dass diese neue Orientierung noch nicht er-
kannt und verstanden wird. In der Schweiz hat der Kanton Wallis im Juni 2018 die Winterspiele 2026 abgelehnt. Die-
selbe Antwort gab die Stadt Graz Anfang Juli. Diese Verweigerung folgt jener vieler anderer Länder mit einer starken 
demokratischen Tradition und führt uns dazu, uns über die Gründe des wahren Misserfolgs der olympischen Projekte 
zu befragen. 
Das ist ein weiteres Thema, das Panathlon Anlass zum Nachdenken gibt. 
Ich grüsse Euch herzlich und wünsche Euch eine angenehme Lektüre unserer Zeitschrift.

Pierre Zappelli
International Präsident

von Simona Callo
Generalsekretärin 

Der Gepflogenheit nach rief Panathlon in der Hälfte des 
Mandats des Internationalen Rats seine Leiter aus aller 
Welt zusammen, um den wissenschaftlichen Kongress und 
die ordentliche sowie ausserordentliche Versammlung zu 
halten. 
Ausführungsort war die Stadt Florenz, die mit 
verschiedenen logistischen Lösungen für die fünf Tage 
lang dauernden Arbeiten aufwartete, in die sich die 
Termine der verschiedenen panathletischen Organe 
aufgliederten. 

Am Mittwoch, den 13. und Donnerstag, den 14. Juni 
fanden im Hotel 500, 10 Kilometer von der Innenstadt 
von Florenz entfernt, die folgenden Sitzungen statt: 

- Die Wissenschafts- und Kulturkommission von PI 
(Präsidentin Elaine Cook, Anne Tiivas, Antonio Bramante, 
Eugenio Guglielmino, denen am ersten Tag der Präsident 
und die Generalsekretärin zur Seite standen),  erstellte 
ein Dokument, das die Programmlinien der Kommission, 
die Ziele und Empfehlungen für Panathlon International 
und die Clubs sowie Angaben für die Juniorclubs, den 

Literaturwettbewerb und Erasmus plus zusammenfasst.  
Unter dem folgenden Link ist die englische Version zu 
finden, der die Übersetzungen und die Veröffentlichung 
in der Zeitschrift von PI folgen. 

- Ein Grossteil der Mitglieder der Expansionskommission 
traf sich zum ersten Mal seit ihrer Gründung persönlich: 
Präsident Amato Oronzo, Leo Achilli für die Republik 
San Marino, Francesco Garbarini, Leno Chisci, Gennaro 
Esposito für Italien, Bruno Catelin für Frankreich und 
Rodolfo Camps Rosales für Mexiko. Jedes Mitglied 
berichtete über die in diesen zwei Jahren geleistete 
Arbeit und die Vorhaben, die es zu verwirklichen gedenkt. 
Auf dieser Zusammenkunft beruht ein Schlussdokument, 
das in der nächsten Sitzung des Internationalen Rats 
vorgestellt wird.

- Das Präsidium nahm in seiner sehr wichtigen Sitzung 
mit grosser Freude zur Kenntnis, dass eine (erstmalige) 
Teilnahme an den Olympischen Jugendspielen 
in Buenos Aires mit einem von der Vertretung in 
Lausanne in Zusammenarbeit mit dem Präsidenten 

PANATHLON INTERNATIONAL4

EDITORIAL



www.panathlon-international.org 5www.panathlon-international.org 5

und der Generalsekretärin vorbereiteten und vom IOC 
genehmigten Programm möglich ist. Das Komitee hat 
darüber hinaus beschlossen, den Distrikt Italien unter 
kommissarische Verwaltung zu stellen und bereits 
einen Kandidaten ausfindig gemacht, den es in Kürze 
ansprechen wird, um seine Verfügbarkeit festzustellen. 

Am Freitag, den 15. Juni 2018 fand mit grossem 
Zuspruch der 21. Internationale Kongress von PI 
statt. Die hochqualifizierten Redner bewiesen wieder 
einmal bedeutendes Fachwissen und befassten sich mit 
interessanten Beiträgen mit den Kongressthemen. Zum 
ersten Mal fanden Workshops mit der Einbindung der 
Teilnehmer in Rundtischgespräche und Diskussionen über 
die Art und Weise statt, in der PI aktiv mitarbeiten kann, 
um den mit der Sportwelt verbundenen Problematiken 
entgegenzutreten. Bedauerlich war lediglich die geringe 
Teilnahme der Clubs an dem Kongresstag. Vielleicht 
sind andere Lösungen ins Auge zu fassen, um die Clubs 
und Interessierten an den Themenkreisen intensiver 
anzusprechen und um die Arbeit, die hohe Professionalität, 
das hohe Niveau der Kommission und der Redner nicht 
zu demütigen. Darüber hinaus ist auch die Investition in 
Kultur und Geld nicht zu unterschätzen, die Panathlon für 
die Durchführung des Kongresses zu tragen hat. 

Vor der Wiederaufnahme der Arbeiten am Nachmittag 
ereignete sich ein wichtiger internationaler Moment, 
als der Präsident des EFPM Christian Hinterberger in 
Gegenwart des Vizepräsidenten des CIFP Maurizio 
Monego die Vereinbarung zur Zusammenarbeit 
unterzeichnete. 
Am Samstag, den 16. Juni 2018 fand ein für unseren 
Verband sehr wichtiger Schritt statt, das heisst, 

die Generalversammlung, die ebenfalls leider 
eine bescheidene Teilnahme verzeichnete: 116 
stimmberechtigte Clubs auf eine Gesamtzahl von 257, 
was aber ungefähr mit den Zahlen der vergangenen 
Versammlungen in der Mandatshälfte übereinstimmt. 
Diese Sitzung sah einen ausserordentlichen Teil mit 
dem Vorschlag einer Satzungsänderung vor, welche 
die Möglichkeit wieder aufgreift, den internationalen 
Präsidenten auf weitere vier Jahre wiederzuwählen. 
Nach einer kurzen Erklärung der Gründe und einigen 
Stellungnahmen wurde die Satzungsänderung mit 84 
Ja-Stimmen, 22 Gegenstimmen und 4 Enthaltungen 
(die auf 10 stiegen, weil 6 Clubs nicht gestimmt hatten) 
verabschiedet. 

Daraufhin fand die Abstimmung aller in der Tagesordnung 
aufgeführten Berichte, der Bilanz und des Budgets 
statt, die mit grosser Mehrheit verabschiedet wurden. 
Zum Abschluss der Arbeiten rief der Präsident des 
Panathlon Clubs Wallonie-Bruxelles, Philippe Housiaux, 
die Versammlung auf, die Erklärung “Le sport, l’esprit de 
l’humanité” zu verabschieden, was einstimmig erfolgte.

Nach einer begeisterungswürdigen Vorstellung der 
Fahnenschwinger gab es zwei wichtige Events, die eine 
grosse Teilnahme verzeichneten, denn es wurde der 
Kommunikationspreis von PI, über den wir in dieser 
Zeitschrift ausführlich berichten, und der “Chiesa Award” 
des Distrikts Italien für Adriana Balzarini verliehen. Sie 
hat sich mit der Ausstellung über die Gleichberechtigung 
der Frau im Sport (verfügbar in der Site des Clubs Mestre 
www.panathlonmestre.it) sehr für die Verbreitung der 
panathletischen Werte engagiert.

FLORENZ - WISSENSCHAFTLICHER KONGRESS UND VERSAMMLUNGEN
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Das Strategieprogramm 
zur Förderung des Panathlon

Strategische Ziele (Mission und Rahmenkonzept)

• Kommission für Wissenschaft, Kultur und Erziehung} 
abhängig von der jeweiligen Resolution 

• Erweiterung der Relevanz und Bedeutung von PI zur 
Einbindung der internationalen und lokalen Gemein-
schaften in und durch Aktivitäten, die eine Bewegung 
zur Anregung einer positiven Veränderung im Sport, in 
der Kultur und in der Leibesübung aufbauen. 

• Die Wissenschafts- und Kulturkommission (WKK) will 
sich im Wesentlichen auf die Bestimmung der zurzeit 
verfügbaren Kompetenzen konzentrieren, die zur 
Darstellung der künftigen Konzept- und Missionsstra-
tegien von PI nützlich sind. Besonderer Nachdruck 
kommt der Frage zu, wie diese Strategien durch die 
Einbindung der auf internationaler, regionaler und 
lokaler Ebene wichtigsten betroffenen Parteien, das 
heisst der Clubs, verwirklicht werden können. 

Veranschaulichung des PI (unterstützt durch die WKK und 
die anderen Kommissionen):
Grundziele: Herstellung einer langfristigen Veränderung 
durch Kooperations- und Entwicklungsansätze, die auf 

Folgendes abzielen: 
• Sensibilisieren 
• Pläne verwirklichen 
• Prüfen 
• Beurteilen 
• Nachhaltige Ansätze schaffen 

Themen: Jedes Jahr schlägt PI ein universales Thema vor, 
von welchem die Clubs sich inspirieren lassen, um Aktivi-
täten im Rahmen ihrer Gemeinschaften unter Einhaltung 
der folgenden Prinzipien ausführen: 

• Konsequentes Verhalten mit den Werten }Fairplay
• Kommunikationsmittel 
• Sicherer Sport:} Empfehlenswert ist die Übernahme 

einer offiziellen Politik für Sicheren Sport 
• Mittel} Panathlonize
• Gute Governance und Leadership
• Gleichberechtigung der Frau} 
• Einschluss}andersartige Fähigkeiten/Behinderung, 

Geschlecht

Rollen der WKK: 
• WKKs Funktion ist der Beistand, um den verschiede-

La professoressa canadese Elaine Cook Presidente della Commissione Scientifica e Culturale

KOMMISSION KULTUR UND ERZIEHUNG VON PANATHLON INTERNATIONAL
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nen Kommissionen zu helfen, Probleme zu lösen und 
wirksame Lösungen zu finden 

• durch einen Prozess, der von Einbindung und Mitar-
beit geprägt ist, um die Stärke und die Ressourcen der 
Organisation weiter zu entwickeln. 

• Zusammenarbeit mit den Regierungsorganismen für 
Sport} verwirklicht, zwei Vertretungen 

• Erstellung der Dokumentation des internationalen 
Kongresses: Entwicklung, Termine und Durchführung 

• Festlegung von transparenten, zweiseitig gerichteten 
Kommunikationswegen 

Strategische Rahmenwerte und Empfehlungen für die Zeit 
2018 – 2019
Komm. 1. Förderung der Grundprinzipien des Olympi-
smus 
Aktivität : Panathlon Day, Literaturwettbewerb, Friendly 
Games, Teilnahme an den Olympischen Jugendspielen und 
an den Olympischen Spielen (mit einem Stand), Grafikwett-
bewerb – Wanderausstellung, Redekunstwettbewerb 

Komm. 2. (im Bereich der Sensibilisierung der Öffentlic-
hkeit) P.I. verpflichtet sich, Sensibilisierungs- und Erziehun-
gskampagnen zu entwickeln und zu unterstützen, die 
die gute Verfahrensweise, die Ethik und die Governance 
fördern. 
Aktivität : Sicherer Sport, internationaler Kongress, 
Panathlon Day, Literaturwettbewerb, Grafikwettbewerb, 
Redekunstwettbewerb 

Komm. 3. (im Bereich der Erziehung) PI verpflichtet sich, 
nationale und internationale Ausbildungs- und Erziehun-
gsprogramme für die hauptsächlich betroffenen, in den 
Sportprozess eingebundenen Parteien zu entwickeln (das 
heisst, Trainer, Eltern, Funktionäre) 
Aktivität : Sicherer Sport, Bewegung der ‘Überlebenden 
der Psychiatrie’, internationaler Kongress, Mittel (das 
heisst Kommunikationsmittel/sicherer Sport)

Komm. 4 (im Bereich des Sports und der Zusamme-
narbeit) Beitrag zur Entwicklung von Sportpolitiken und 
–programmen, die sich um die Erschaffungsprozesse von 
Verbindungen und Bindungen drehen, um Integration, Ein-
schluss, geistiges, körperliches,  und soziales Wohlbefinden 
unter Personen und Gruppen zu fördern. 
Aktivität : Die lokalen Panathlon Clubs verleihen Fair-
play-Preise bei lokalen Veranstaltungen, Panathlon Plaza 
(siehe Brasilien), Projekt Erasmus+ 

Komm. 5 (im Bereich der Kunst und Kultur) Erweiterung 
und Entwicklung eines Interesses, das sich auf transkul-
turelle Disziplinen konzentriert, welche die materielle 
Äusserung umfassen 
Aktivität : Sport und Ambiente (das heisst Sportparks), 
Strassenspiele, öffentliche Kunst, Tanz, Musik, Fotografie, 
Literaturpreis, Kunst- und Sportfestival (Friendly Games). 
Die lokalen Clubs können Abendessen/Tanzabende für die 
Öffentlichkeit, Spiele für die ältere Generation organisie-
ren. 

Komm. 6 (Sicherer Sport) Übernahme einer offiziellen ge-
gliederten Politik über Sicheren Sport für die Öffentlichkeit 
Aktionen

1. Zum Beispiel: PI kann Anleitungen und Ressourcen für 
die Umsetzung der Panathlon Projekte für die Gemein-
schaften liefern, zum Beispiel für die Grafikwanderausstel-
lung Mittel für sicheren Sport und Kommunikation. 
2. Social Media: Vorschlag, dass die WKK diese Accounts 
bei Twitter @panathlonint @CSECpanathlonint und Insta-
gram #CSECpanathlon, #CSECethics, #CSECsafesport 
eingibt; Vorschlag im Allgemeinen, dass PI in den social 
media besser vertreten ist. 
3. Aktionen vor Ort: Es handelt sich um vorgeschlagene, 
aber nicht auferlegte Aktionen. Die Projekte vor Ort sind 
darauf gerichtet, unsere Beziehungen zu den betreffen-
den Personen aufzuwerten und zu verstärken (siehe oben 
Aktivitäten).
4. Die lokalen Clubs können strategisch mit den lokalen 
Gemeinschaften zusammenarbeiten, um dafür zu sorgen, 
dass Panathlons Aktivitäten offizielle lokale Veranstaltun-
gen werden, welche die Bürger einbinden.  
5. In Zukunft soll die Organisation eines Kunst- und Spor-
tfestivals (Friendly Games) während unseres internationa-
len Kongresses veranlasst werden. 

Literaturwettbewerb 
• Altersklassen und Wortbegrenzung ändern: 
• 11-14 (500 Worte)
• 15-18 (1000 Worte)
• Die Themen vereinfachen und mit den bereits genann-

ten Prinzipien übereinstimmen lassen, zum Beispiel:
• Warum Panathlon wichtig ist Ethik und Fairness 
• Sport für alle 
• Sicherer Sport 
• Jury 
• Ein Athlet der Athletenkommission 
• Ein Athlet des Paralympischen Komitees 
• Einladung eines berühmten Autors/einer Kapazität im 

literarischen Bereich 
• Fachleute in kreativer Schriftstellung 
• 30. Juni} das Komitee/die Kommission schlägt die 

Namen für die internationale Jury vor. 

Junior Clubs 
• Helfen die Junior Clubs dem PI, die oben genannten 

Zielsetzungen und Zwecke zu unterstützen und zu 
pflegen?  

• Wie machen sie das? 
• Welche Ziele verfolgen die Junior Clubs?
• Was wird durch die kombinierte Aktion der Junior und 

Senior Clubs verwirklicht oder gewonnen? 
• Andere Organisationen haben ähnliche Modelle üb-

ernommen, die funktionieren. 
• Was macht diese Modelle wirksam? 
• Welche ersten Zeichen zeigen an, dass die von Euch 

getroffene Entscheidung richtig ist? 

Erasmus+
• Die WKK steht als Beraterin für die Untersuchung der 

Daten des Projekts bereit.
• Die WKK muss die Erklärung der Eltern angesichts der 

auf dem Projekt beruhenden Daten begutachten. 
• Die WKK wird mit den Partnern des Projekts zwecks 

Organisation und Beurteilung von Workshops zusam-
menarbeiten, um die Daten zur Anwendung kommen 
zu lassen. 

KOMMISSION KULTUR UND ERZIEHUNG VON PANATHLON INTERNATIONAL



Junior Clubs: noch im Limbus 
Behinderte: es bedarf grösserer Tatkraft

Zwei Jahre sind verstrichen, seit ich die Verpflichtung 
übernommen habe, zwei Bereiche zu entwickeln, nämlich 
Panathlon Junior Clubs und Behinderung, die für Pana-
thlons Gegenwart und Zukunft sehr wichtig sind. Bislang 
habe ich nicht das geringste Ergebnis erzielt. 
Einerseits fühle ich mich verantwortlich für diese Situa-
tion, weil ich diese Lage, die sich mir von einem Tag zum 
anderen vor Augen stellte, nicht zu ändern vermochte. 
Andererseits bin ich auf Grund der heutigen Gestaltung 
des Panathlon der Ansicht, dass es uns nicht gelungen ist, 
die Entscheidungsfreudigkeit der zuständigen Organe zu 
verbessern, die nicht immer in relativ kurzer Zeit endgült-
ige Beschlüsse anzunehmen vermögen.  

Junior Clubs:
Als ich 2016 mein Mandat annahm, waren auf dem Papier 
32 Clubs bei Panathlon International eingeschrieben, 
aber in Wirklichkeit waren es 11 (einige waren seit Jahren 
geschlossen). 
Heute, 2017, gibt es 16 aktive Clubs auf der Welt  (davon 
13 in Italien und 3 im Ausland) mit einer Gesamtsumme 
von circa 150 Mitgliedern.
Diese Situation zieht sich leider seit fast zehn Jahren 
ohne rechte Lösungen dahin, und niemand wollte sich 
entschlossen mit dem Thema auseinandersetzen und 
ernsthaft mit den jungen Leuten sprechen, die sich 2011 
auf Vorschlag des damaligen Präsidenten Enrico Prandi 
mit einem eigenen internationalen Organigramm organi-
siert hatten. 
Um mit ihnen ins Gespräch zu kommen und zu erfahren, 
welche Erwartungen sie hegen, wurden 2017 ihre Präsid-
enten nach Rapallo eingeladen. 
Diese Sitzung erbrachte folgende Anträge: 
- Erhöhung des Höchstalters für die Mitglieder der Junior 
Clubs von 32 auf 35 Jahre. 
- Verringerung der jährlichen Einschreibequote bei 
Panathlon International auch für die gleichaltrigen jungen 
Leute, die sich im Falle, dass die Bedingungen für die 
Gründung eines Junior Clubs (7 Mitglieder) nicht vorlie-
gen, direkt in die Senior Clubs einschreiben. 
- Gleiches Wahlrecht wie die Seniorenmitglieder in den 
Versammlungen und der panathletischen Tätigkeit auf 
jeder Stufe (Club/Zone/Distrikt/Panathlon International) 
gemäss dem italienischen Gesetz, das Vorrang hat, weil 
unser Sitz sich in Italien befindet (Art. 5 Gesetzesdekret 
460).    
Es ist hervorzuheben:
- dass sich die Zahl der Panathlon-Mitglieder unter 40 

Jahren auf der Welt auf 320 Mitglieder beläuft (circa 3 % 
der Gesamtsumme an Mitgliedern), 
- dass die Altersklasse der Mitglieder, die die Clubs in den 
ersten Mitgliedsjahren verlassen, auf Grund des deut-
lichen Generationsunterschieds wegen des derzeitigen 
Durchschnittsalters unserer Mitglieder unter 40 Jahren 
liegt. 
Aus diesem Grunde stellte die zuständige Kommission 
zwei Hypothesen auf, nachdem sie erkannte, dass die 
ersten zwei Punkte akzeptiert werden konnten:
1 – Studium von Lösungen gegebenenfalls mit Änder-
ungen der Satzung von Panathlon International, um den 
Juniormitgliedern die gleichen Rechte einzuräumen, 
welche die direkt in die Senior Clubs eingeschriebenen 
Gleichaltrigen geniessen.
2 – Auflösung der Junior Clubs:
- mit der Aufnahme der Juniorenmitglieder in die Senior 
Clubs und der Einführung einer “Juniorensektion” (2 
italienische Clubs sind im Begriff, diese Lösung zu verwir-
klichen);
- Gewährung einer geringeren jährlichen Einschreibequo-
te bis zu 35/40 Jahren, um die Aufnahme neuer Mitglie-
der zu fördern;
- Ernennung eines Verantwortlichen in der Altersklasse 
18-35/40 Jahre in jedem Distrikt, der die tatsächliche 
Integration der jungen Leute in den Senior Clubs ohne 
Ausgrenzung kontrolliert. 

Behinderung:
Als Verantwortlicher für den Behindertenbereich habe 
ich mich darum bemüht, ein internationales Vereinbarun-
gsprotokoll mit den beiden wichtigsten internationalen 
Gremien zu unterzeichnen, die sich mit Sport für Behin-
derte befassen.
- IPC (International Paralympic Committee) für die körp-
erliche Behinderung,
- SOI (Special Olympics International) für die geistige 
Behinderung.

Leider habe ich die folgenden Schwierigkeiten angetrof-
fen: 

- beim IPC existierte das Problem, dass nach der Ver-
leihung des Flambeau d’Or 2014 in Rapallo an den dama-
ligen Präsidenten des IPC Sir Philip Craven die Arbeitsbe-
ziehungen nicht weitergeführt wurden und jetzt mit der 
Ernennung des neuen Präsidenten Andrew Parsons die 
Kontakte neu aufzunehmen sind. 
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- da wir gemeinsam mit SOI bereits vor vier Jahren an der 
Niederschrift und Unterzeichnung eines Vereinbarung-
sprotokolls des Distrikts Italien mit Special Olympics Italia 
teilnahmen, war es leichter, mit dem derzeitigen Präsid-
enten Tim Scriver (Mitglied der Familie Kennedy) mithilfe 
unserer Freunde Maurizio Romiti (Präsident Special 
Olympics Italien) und Alessandro Palazzotti (Vizepräsid-
ent und ehemaliger Präsident des Panathlon Clubs Rom) 
Kontakt aufzunehmen.
Nach circa drei Monaten Arbeit haben wir mit ihrer 
Mitarbeit einen Protokollentwurf ausgearbeitet und 
vorgelegt, der jedoch im Sande verlief, da SOI (Sitz in 
USA) Panathlons mangelhafte Präsenz auf Weltebene 
feststellte und nur in Italien eine nachgewiesene Zusam-
menarbeit mit den italienischen Clubs existiert (Biella, La 
Spezia, Montecatini, Terni, Venedig, um die zeitlich letzten 
zu nennen, die an der Organisation ihrer nationalen Spie-
le teilnahmen). Leider ist dies nicht in anderen Distrikten 
der Fall, was ich persönlich überprüft habe. 

Das genannte Protokoll umfasst seitens Panathlon eine 
aktive Mitarbeit an den von SOI in den verschiedenen 

Ländern organisierten Veranstaltungen und seitens SOI 
die Verpflichtung, die Gründung neuer Clubs vor allem in 
den angelsächsischen Ländern zu fördern. 

Also habe ich nach der Sitzung des I.R. in Grenoble die 
verschiedenen Distrikte darum angehalten: 
- mit dem nationalen Komitee des IPC Kontakt aufzuneh-
men, eine bedeutende Zusammenarbeit zu beginnen, wo 
sie noch nicht existiert, und Panathlon International ihre 
Erfahrungen und das Niveau der Teilnahme mitzuteilen. 

- mit dem nationalen Komitee von SOI Kontakt aufzuneh-
men und ein Vereinbarungsprotokoll gemäss dem bereits 
mit dem italienischen Komitee geschlossenen zu unter-
zeichnen. Dadurch werden wir leichter zur Unterschrift 
des internationalen Protokolls gelangen.  

Ich erinnere an das Motto, das unser Ziel sein soll: “Die 
Behinderung ist Teil der Welt, keine Welt für sich”. In die-
sem Zusammenhang danke ich allen Clubs, die in ihrem 
Gebiet mit grossen - auch wirtschaftlichen – Opfern 
diesen wichtigen sozialen Bereich entwickeln.

Neuer offizieller Lieferant von Panathlon

In Florenz ein Stand mit den 
Accessoires von Mastro7
Grosses Interesse erregte in Florenz neben den 
Arbeiten der Versammlung und des Kongresses ein 
Stand von Mastro7, dem neuen offiziellen Lieferanten 
von Panathlons Artikeln. In unvermeidlich geringem 
Platz präsentierte der Geschäftsführer der Firma Luca 
Tamanini das Sortiment der Produkte, die per E-Mail 
oder anhand eines normalen Shop-on line bestellt 
werden können. 
Neben den traditionellen panathletischen Gadgets 
wie Abzeichen, die je nach den Verbandsämtern 
verschieden sind, Wimpeln, Plaketten, Wappen, 
Halstüchern, Schreibgeräten usw. bietet Mastro 7 eine 
grosse Auswahl eigener künstlerischer Kreationen 
an, die ein neues, originelles Geschenk für jede 
Gelegenheit mit einer eindrucksvollen, neuartigen Gestaltung darstellen.
Die Kreationen von Mastro 7 werden zumeist von dem Gebiet inspiriert, in dem er arbeitet, das heisst, vom Gebirge. 
Besonders faszinierend ist die Reihe der Bergblumen aus Silber, die auf einer Basis aus Dolomit oder Lärche montiert sind 
und sich als ideales Geschenk für den Redner eines panathletischen Abends an Stelle der üblichen Plaketten oder Wimpel 
eignen. 
Unter den jüngsten, besonders geschätzten Kreationen ist der neue “Flambeau d’or Preis” zu nennen, der dem mythischen 
französischen Skiläufer Jean Claude Killy verliehen wurde. 
Um die Gelegenheiten wahrzunehmen, genügt es, sich in die Site von Mastro7 zu begeben, www.mastro7.it  oder eine 
E-Mail an info@mastro7.it zu schreiben.
Sollten Sie einen direkten Telefonkontakt vorziehen, hier die Nummern: 0461945354, Fax: 0461944607.
Für die normale Korrespondenz lautet die Adresse: Mastro7 - Via della Ceriola 9 – 38123 TRENTO Italia (Trient, Italien).
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OFFENSIVE DES IOC WIE NIE ZUVOR 
IM KAMPF GEGEN DOPING

Unabhängige Kontrollen während der Olympischen Spiele mit 
einem Rekord in jeder Sportart 

Die Tätigkeit der Antidoping-Arbeitsgruppe vor 
den Spielen schloss offiziell am 31. Januar mit einer 
Rekordzahl von 16.760 Kontrollen seit April 2017 
und mehr als 21.000 insgesamt seit Februar letzten 
Jahres in den sieben olympischen Wintersportarten. 

Parallel zu diesen steigenden Zahlen sorgte das 
IOC auch für eine Verbesserung des Systems der 
gezielten Kontrollen. Solche Kontrollen werden bei 
besonders anfälligen Disziplinen und Nationalitäten 
sowie an einzelnen Athleten oder Athletengruppen 

ausgeführt, die gemäss ihrer Rangliste oder dem 
Ergebnis einer verdächtigen Änderung ihrer Leistun-
gen oder auch angesichts der vergangenen anoma-
len Kontrollen ausgewählt werden.

Kurz, das ist das strengste vorbeugende Kontrol-
lprogramm in der olympischen Geschichte.

Die Antidoping-Arbeitsgruppe vor den Spielen setzt 
sich aus der für das Sekretariat verantwortlichen 
Einheit “Sport ohne Doping” (DFSU), einem Vertre-

von Greg Martin
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ter der Internationalen Wintersportverbände (IFS) 
und den folgenden nationalen Antidoping-Organisa-
tionen (ONAD) zusammen: Dänische Antidoping-A-
gentur (Anti-Doping Denmark - ADD), Kanadisches 
Zentrum für Sportethik (CCES), Japanische Antido-
ping-Agentur (Jada), Britische Antidoping-Agentur 
(United Kingdom Anti-doping - UKAD) und Amerika-
nische Antidoping-Agentur (United States Anti-Do-
ping Agency – USADA).

Die von dieser Gruppe vollzogene Arbeit verringerte 
das Risiko, dass Athleten, die eine Teilnahme an den 
olympischen Spielen in Aussicht hatten, sich durch 
die Löcher des Auswahlsystems für die Winterspie-
le 2018 in PyeongChang schlängelten und vor der 
Teilnahme an den Spielen den Antidoping-Kontrollen 
entgingen. 

“Diese Massnahmen wurden geplant, um die Kon-
trollen in den Monaten vor den Spielen zu optimie-
ren”, erklärte der Sanitäts- und Wissenschaftsdi-
rektor des IOC, Dr. Richard Budgett. 

Und fügte hinzu: “Es ist sehr nützlich, während der 
Spiele eine intensive Kontrollphase einzusetzen, 
aber sie dauert nur vier Wochen. Soll die Zeit, in der 
die Athleten eher zum Betrug neigen, eher versucht 
sind zu hintergehen oder denken, sie werden nicht 
entdeckt, wirksam gedeckt sein, ist es sehr wichtig, 
ein solides Programm aufzustellen”. 

Der Kontrollprozess des Dopings wurde wei-
tergeführt und gestaltete sich immer intensiver 
während der olympischen Spiele. 

“Während der Austragung der Spiele werden 2500 
Kontrollen durchgeführt, Blutabnahmen und Urin-
kontrollen”, so Dr. Budgett, “mehr als 1400 Kontrollen 
erfolgen ausserhalb der Wettkämpfe und mehr als 
1000 während der Wettkämpfe”.

Die vom Sekretariat der Arbeitsgruppe Prä-Wett-
kampf beauftragte DFSU wurde als operativer 
Kern der internationalen Kontrollagentur mit der 
unabhängigen Oberaufsicht des Antidopingpro-
gramms an den Winterspielen in Pyeongchang 
beauftragt, war auch in Pyeongchang anwesend und 
erleichterte somit den Übergang von den Kontrollen 
Prä-Wettkampf auf das Antidoping-Kontrollpro-
gramm während der olympischen Spiele.

“Der Übergang zum Kontrollprogramm während der 
Spiele erleidet keine Hindernisse auf Grund der dank 
von den internationalen Verbänden, AMA und den 

nationalen Anti-Doping-Organisationen erworbenen 
Kenntnisse und gewährleistet auf diese Weise die 
Kontrolle der Athleten, die früher bereits kontrolliert 
wurden und das Programm in den nächsten drei Wo-
chen durchlaufen”, fuhr Dr. Richard Budgett fort. 

Die DFSU informierte das POCOG über etwaige 
Änderungen des Verteilungsplans der Kontrollen auf 
Grund neuer Daten oder Gegebenheiten und ent-
schied, ob ein verändertes Ergebnis der Analysen als 
mögliche Verletzung der Antidoping-Regeln anzu-
sehen sei. Überdies war die DFSU verantwortlich für 
die Prüfung der Bewilligung genehmigter therapeu-
tischer Zwecke (AUT) und für die Bestimmung, dass 
kein menschlicher oder technischer Fehler zu einem 
anomalen Ergebnis führen kann. 

“Das IOC ist kraft des weltumfassenden Antido-
ping-Kodexes noch für die Dopingkontrolle während 
der Spiele verantwortlich, aber es ist ihm gelungen, 
den gesamten Prozess unabhängiger zu gestalten”, 
meinte Dr. Richard Budgett. 

Zur Gewährleistung dafür, dass alle Schritte 
unabhängig abrollten, beschloss das IOC auch, den 
Strafprozess bei den Spielen 2018 in Pyeongchang 
zu sondern, was bereits bei den Spielen 2016 in Rio 
de Janeiro geschah. Alle Entscheidungen über ver-
dächtige Fälle von Verletzung der Antidoping-Regeln 
bei den Winterspielen wurden von einer neuen An-
tidoping-Abteilung des Sportschiedsgerichts (TAS) 
beurteilt, einschliesslich der Möglichkeit, Berufung 
beim TAS einzulegen, wodurch die Unabhängigkeit 
der Kontrollsysteme und die Strafen garantiert 
waren. 

Für mehr Information klicken Sie auf die Site: ht-
tps://www.Olympic.org/fr/Lutte-contre-le-dopage/
Jeux-Olympiques.
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Dank des Sports und des I.O.C.
stehen Süd- und Nordkorea sich näher 

In Lausanne Feier des Olympischen Tages mit koreanischen, chine-
sischen und japanischen Athleten im Zeichen der Brüderschaft – 
Panathlon prämiert den Präsidenten von Südkorea 

In Lausanne fand der jüngste Akt der langfristigen 
Bemühungen des Internationalen Olympischen Komi-
tees zur Unterstützung der Friedensgespräche in der 
koreanischen Halbinsel und der gesamten Region statt. 
Zur Feier des 70. Jahrestags des Olympischen Tages 
lud das Internationale Olympische Komitee (IOC) Ath-
leten und hoch gestellte Funktionäre der Nationalen 
Olympischen Komitees (NOK) der Republik Korea, der 
Demokratischen Volksrepublik Korea (DVRK) sowie 
der beiden Länder ein, die die kommenden olympi-
schen Sommer- und Winterspiele austragen werden: 
Japan und die Volksrepublik China. Die Feier fand 
in der olympischen Hauptstadt Lausanne, Schweiz, 
während des jährlichen Empfangs zum Olympischen 
Tag statt.
Die olympischen Tischtennisspieler der vier Natio-
nen zeigten ihr Können bei einem Freundschaftsspiel 
im gemischten Tischtennis. Die Athleten schenkten 
daraufhin dem Präsidenten des Internationalen Olym-
pischen Komitees (IOC) einen Tischtennisschläger, den 
alle Spieler mit der folgenden Widmung unterschrie-
ben hatten: “Wie danken dem IOC, dass es dem Sport 
den Weg zum Friedensprozess 
in der koreanischen Halbinsel, 
der gesamten Region und der 
Welt geebnet hat”.   
Der Tennisschläger wird 
Einzug in das Olympische 
Museum halten.

“Beim Spiel mit gemischten 
Mannschaften zeigen uns die 
Sportler die einzigartige Fähig-
keit des Sports, Brücken zu 
bauen”, erklärte der Präsident 
des IOC, Thomas Bach. “Mit 
diesen Tischtennisspielen 
feiern wir den Olympischen 
Tag, dürfen die vereinende 
Kraft des Sports erleben und 
unseren Beitrag zollen, um die 

Welt durch Sport in einen besseren Ort zu verwandeln”, 
fügte er hinzu.

Der Olympische Tag wird jährlich am 23. Juni in aller 
Welt gefeiert. Präsident Bach sagte bei den Erei-
gnissen des Abends: “Der Olympische Tag bietet die 
Gelegenheit, uns alle an den Geist des Olympismus zu 
erinnern”.  
“Dieses Jahr hat die Feier eine besondere Bedeutung, 
denn es ist ein olympisches Jahr. Vor kaum vier Mona-
ten haben uns die olympischen Winterspiele 2018 in 
PyeongChang ins Bewusstsein gebracht, dass Sport die 
Kraft hat, die Welt zu verändern. Kaum vier Monate 
seit dem Ende der Olympischen Jugendspiele 2018 in 
Buenos Aires hat bereits das Countdown für die ersten 
Olympischen Jugendspiele in Südamerika begonnen”. 

Die Athleten, die an den Veranstaltungen teilgenom-
men haben, sind:

• Die Chinesen Ning DING und Long MA, Olympiamei-
ster 2016 in Rio;

• Die Südkoreaner Kyungah KIM, olympi-
sche Bronzemedaille in den Spielen in Athen 
(2004) und Peking (2008), sowie Seung Min 
RYU, Olympiameister in Athen und Mitglied 
des IOC;

• Die Japaner Ai FUKUHARA, olympische 
Silbermedaille in den Spielen in London 
(2012), und Tomokazu HARIMOTO, der 
jüngste Sieger aller Zeiten – im Alter von nur 
14 Jahren – eines Titels im Männereinzel im 
ITTF-Weltkreis;

• Die Nordkoreaner Song I KIM, olympische 
Bronzemedaille in den Spielen in Rio (2016), 
und Sin Hyok PAK, Spitzentischtennisspieler 
im ITTF-Kreis.

von Christophe Moratal 
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•  2014 begann das IOC in Voraussicht auf Pyeon-
gChang 2018 seine Bemühungen bei den beiden 
Koreastaaten und startete ein Programm zur Unter-
stützung der Athleten der DVRK beim Qualifizierun-
gsverfahren für die Olympischen Winterspiele 2018. 
Die Gespräche fuhren fort und entwickelten sich in 
Höhen und Tiefen, die ihren tiefsten Punkt in der 
zweiten Hälfte 2017 erreichten, da manch einer den 
Zweifel aufwarf, ob die Spiele inmitten der Spannung 
ablaufen sollten. 

• Im neuen Jahr verpflichtete sich der Leader von 
Nordkorea, an den Spielen teilzunehmen, und die 
Bemühungen, die vereinte Teilnahme von Süd- und 
Nordkorea Wirklichkeit werden zu lassen, begannen im 
Ernst und erreichten ihren Höhepunkt, als die beiden 
Mannschaften an der Eröffnungsfeier der Olympi-
schen Winterspiele 2018 in PyeongChang Seite an Sei-
te unter derselben Fahne marschierten. Das Beispiel 
der gemeinsamen koreanischen Eishockeymannschaft 
Damen, die sich zu einer einzigen Mannschaft vereinte, 
verbildlicht diesen Geist.  

• Nach den Olympischen Winterspielen 2018 in 
PyeongChang ersuchten der Präsident von Südkor-
ea Moon Jea-in und der Präsident von Nordkorea 
Kim Jong-un das IOC darum, die Friedensgespräche 
mithilfe von Sportaktionen weiterzuführen. Die nächs-
ten Olympischen Spiele finden in den Nachbarländern 
Japan und China statt, wodurch sich die Bemühungen 
des IOC auf diese Weise auf die gesamte Region erwei-
tern. 

• Auf dem Programm der weiteren Feiern in Lausanne 
standen ebenfalls der traditionelle von der Stadt-
verwaltung von Lausanne organisierte Lauf des Olym-
pischen Tages, die Reden des Bürgermeisters von Lau-
sanne Grégorie Junod und des Staatsrats von Waadt 
Philippe Leuba, eine Demonstration des Tangotanzes, 
Live Musik mit dem Schweizer Olympia-Snowboarder 
und Künstler Pat Burgener und die Live-Sendung des 
Spiels Schweiz gegen Serbien in der Weltmeisterschaft. 

• Jedes Jahr zieht der Olympische Tag Millionen 
Personen jeden Alters und jeden gesellschaftlichen 
Ranges an, lässt sie an Sport-, Erziehungs- und Kultura-
ktivitäten teilnehmen und regt sie an, Sport und seine 
Wohltaten zu geniessen.

Möchten Sie mehr darüber wissen? Klicken Sie auf die 
Site https://www.olympic.org/fr/journee-olympique

Apropos Annäherung zwischen Süd- und Nordkorea, 
die in den letzten Winterspielen begonnen hat: auch 
Panathlon hat das Verdienst des Präsidenten von Süd-
korea anerkennen wollen, dass er das Eis gebrochen 
hat. Auf Vorschlag des Clubs Mestre wird der Interna-
tionale Präsident dem IOC-Delegierten von Südkorea 
einen Fairplay-Preis mit dem Auftrag überreichen, ihn 
seinem Präsidenten zu bringen. 

Es bleibt nur die Gelegenheit abzuwarten, dass er sich 
zu einer Sitzung des IOC nach Lausanne begibt.



“PANATHLON DAY”: SCHÜCHTERNER 
AUFTAKT ABER NÄCHSTES JAHR 
WIRD’S ERNST

Die Lancierung des Panathlon Days hat stattgefun-
den, aber in diesem ersten Jahr war die Teilnahme 
nicht sehr gross. Schuld daran war letztendlich, dass 
wenig Zeit zur Verfügung stand, um neue, andere 
Programme als die traditionellen vorzubereiten, was 
ja der Sinn der Initiative ist. 

Wie dem auch sei, es handelte sich um ein Probejahr, 
das zwar manch einem Club wegen der geringen 
Zeit Schwierigkeiten bereitete, aber wegen seiner 
Grundabsicht allgemeinen einstimmigen Zuspruch 
erntete. 

Deswegen erinnern wir daran, damit nächstes Jahr 
alles vorbereitet ist. 
Am 12. Juni feiern wir in aller Welt den “Panathlon 
Day”. Wo auch immer sich ein Club von Panathlon 
International befindet, wird eine Idee umgesetzt, die 
daran erinnert, dass am 12. Juni 1951 in Venedig 
die auf ehrenamtlicher Arbeit beruhende Organisa-
tion für Sport gegründet wurde, welche heute circa 
300 Clubs auf der Welt mit fast 10000 Mitgliedern 
umfasst.

Die Art der Festlichkeiten in diesem ersten Jahr 
wurden dem Erfindungsgeist der einzelnen Clubs 
anvertraut. Der Internationale Rat hat beschlos-

sen, ab dem nächsten Jahr die Wissenschafts- und 
Kulturkommission darum zu ersuchen, unter den 
Werten, welche Panathlons ideelle Basis darstellen, 
ein Thema festzulegen, das im traditionellen panath-
letischen Geist auszumalen und zu vertiefen ist.

Die Idee, den “Panathlon Day” einzuführen, brachte 
der Distrikt Brasilien während des Panamerika-
nischen Kongresses vor, der im Oktober 2017 in 
Recife stattfand. Unverzüglich machten sich alle Lei-
tungsorgane den Vorschlag zu eigen und gaben ihn 
offiziell als Verpflichtung bekannt, die allen Mitglie-
dern und Clubs in den kommenden Jahren gemein 
sein sollte. 

Die Wurzeln jenes längst vergangenen 12. Juni 
1951 wieder zu entdecken wird der erste Schritt 
sein, um mit verschiedenen Veranstaltungen die 
Entfaltung zu messen, welche die panathletischen 
Ideale in der Welt des Sports genossen haben, 
die sich auf Freundschaft, gegenseitigen Respekt, 
Korrektheit im Spitzensport, Fairness und Aufwer-
tung des Sports als ausserordentliches Mittel für die 
Erziehung der Jugendlichen gründen.
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Henrique Nicolini Preis 2018

Club Maldonado, Varese und Pavia
die Besten der Kommunikation 
Im Laufe des Galadinners zum Abschluss des Kongresses 
und der Versammlungen wurden die Preise für den 
Kommunikationswettbewerb verliehen, der zum 
Gedenken von Henrique Nicolini eingesetzt wurde und 
den Clubs und Distrikten von Panathlon International 
vorbehalten ist. 
Zum ersten Mal kamen die neuen Regeln mit der 
Vereinfachung der alten Preise zum Einsatz, die in sehr 
lang dauernden Feiern und mit vielen ex-aequo verliehen 
wurden, alles in allem mit einer Zersplitterung, die den 
Eigenwert des Wettbewerbs verarmen liess.

Bekannterweise sehen die neuen Regeln nur drei 
Preise für drei Kommunikationsformen vor: die 
Verbreitung der Nachrichten durch die traditionellen 
Papierformen (Tageszeitungen und Zeitschriften), 
die Nutzung der social networks und Internet als 
Kommunikationsformen und schliesslich durch den 
Zugang zu den verschiedensten Formen von Radio- 
und Fernsehsendungen.

In allen drei Kategorien gab es eine reiche, qualifizierte 
Teilnahme, so dass die mit der Endentscheidung 
befasste Jury, die sich aus Past Präsident Giacomo 
Santini, verantwortlich für die Kommunikation von 
Panathlon International, und den internationalen 
Ratsmitgliedern Ernesto Denoth und Lorenzo 
Branzoni zusammensetzte, in grosse Schwierigkeiten 
geriet. 
Hier die in den drei Kategorien prämierten Clubs mit 
der jeweiligen Begründung: 

• INTERNET/SOCIAL 
Panathlon Club PAVIA 
”Für das on line veröffentlichte Bulletin “Pavia Panathlon 
News”, das sich nicht nur an die Mitglieder, sondern auch 
an die Öffentlichkeit wendet, um Panathlon International 

immer sichtbarer werden zu lassen. Diese Art Sportservice 
ist in der gesamten Provinz Pavia und darüber hinaus als 
“gesunder Träger wahren Sports” bekannt und anerkannt...!! 

• PRESSE UND PAPIERMITTEL 
Panathlon Club VARESE 
Für die Originalität der Broschüre “Ein Heft für Bewegung, 
Sport und Wohlbefinden”, die sich an die Grundschulkinder 
wendet und beizubringen versucht, dass Sport nicht nur 
angenehm ist, sondern ein wesentlicher Teil des Wachstums 
und des täglichen Lebens werden muss. 

• TV/RADIO 

Panathlon Club MALDONADO Y PUNTA DEL ESTE 
Für die intensive Verbreitung der Tätigkeit des Clubs durch 
den Kanal ONCE und das social Youtube.

Während der Verleihungsfeier der Preise hob 
Präsident Pierre Zappelli hervor, dass eine 
korrekte, einprägsame Kommunikation für die 
Expansionspolitik von Panathlon International und 
seine Verbreitung in aller Welt grossen Wert besitzt. 
Die verliehenen Preise standen in Einklang mit dem 
Thema des Wettbewerbs: eine Videokamera und 
ein Projektor, damit die Kommunikationskraft auch 
künftig vervielfacht wird. 

Past Präsident Giacomo Santini leitete die 
Verleihungsfeier.
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Il Presidente Pierre Zappelli ed Enrico Stocchetti, Presidente del 
Panathlon Club Varese

Il Presidente Pierre Zappelli (al microfono), Angelo Porcaro  e  
Arpesella Marisa (Panathlon Club Pavia), Giacomo Santini 
ed Ernst Denoth



EIN LITERATURWETTBEWERB 
ÜBER PANATHLONS WERTE 

Der Internationale Rat hat einen Literaturwettbewerb 
über Panathlons Grundwerte ausgeschrieben, der Jugen-
dlichen verschiedener Altersklassen vorbehalten ist. Es 
handelt sich um eine innovative Idee in der Expansions- 
und Verbreitungspolitik der Geschichte und Tätigkeit 
unseres Verbandes, die sich zu dem von der Domenico 
Chiesa Stiftung eingesetzten Grafikwettbewerb und dem 
Kommunikationspreis für die Clubs gesellt. 

Diese Wettbewerbe kulturellen und künstlerischen 
Wesens liefern wichtige Empfehlungen für die ständige 
Revisionsarbeit, die das Panathlonmodell der stetigen 
Änderung der Zeiten anpassen soll.

Hier der Text der Wettbewerbsregeln:

Artikel 1 – Im olympischen Geiste lanciert Panathlon 
International einen Literaturwettbewerb, dessen Ziel die 
Förderung der olympischen Werte von Panathlon ist. Die 
Distrikte von Panathlon International organisieren den 
Wettbewerb auf nationaler Ebene in den verschiedenen 
Sprachzonen und Sprachgebieten. 
Das Wettbewerbssekretariat wird in der Vertretung von 
Panathlon International in Lausanne in enger Zusamme-
narbeit mit dem Sitz von Panathlon International einge-
richtet.

Artikel 2 – Die Distrikte, die Zonen und die Clubs sorgen 
durch offizielle Mitteilungen für die Förderung des Wett-
bewerbs, insbesondere
- mit Anzeigen in der Zeitschrift von Panathlon International, 
- in den Internet-Seiten,
- bei den vom Internationalen Olympischen Komitee aner-
kannten Organisationen,
- durch die Schulen in den Ländern oder jeweiligen Gebieten.

Artikel 3 – Dieser Wettbewerb steht 
- allen daran interessierten Jugendlichen offen, die in zwei 
Altersklassen aufgeteilt werden:
- von 11 bis 15 Jahren,
- von 16 bis 19 Jahren.

Artikel 4 – Die Kandidaten schreiben einen Text (Essay 
oder Erzählung) oder ein Gedicht über eins der angegebe-
nen Themen. 
Für die Text-Kategorie besteht die zulässige Länge aus
- 2 bis 5 Seiten für die Altersklasse von 11 bis 15 Jahren*
- 4 bis 10 Seiten für die Altersklasse von 16 bis 19 Jahren*
einschliesslich Anmerkungen und Zitaten.
Keine Begrenzung für die Kategorie „Gedicht“. Die Autoren 
sollen sich frei und autonom äussern.
Fremde Quellen sind anzugeben.

Artikel 5 – Die vorgeschlagenen Themen sind wahlfrei 
und beziehen sich auf die Zielsetzungen der Olympischen 
Bewegung und des Panathlon International:

- Wie können Panathlons Ziele besser zur Kenntnis ge-
bracht werden?
- Ethik und Fairness und ihre Äusserungen
- Sport in der Gesellschaft
- Sport und Gesundheit
- Erziehung durch Sport
- Gewalt im Sport
- Kampf gegen Doping
- Die Werte der Paralympischen Spiele.

Artikel 6 – Die vorgestellte Arbeit muss unveröffentlicht 
sein. Sie ist auf dem normalen oder elektronischen Postwe-
ge oder anhand USB-Sticks zu senden an:

Rappresentanza del Panathlon International c/o IWF -
Av. de Rhodanie 54 - 1007 Lausanne - Switzerland

representation.lausanne@panathlon.net

Der Abgabetermin für die Arbeiten ist der 31. Januar 
2019. Auf jeder Arbeit sind gut leserlich anzugeben: 
Nachname, Vorname, Alter, Adresse, E-Mail-Adresse und 
Telefonnummer der Kandidaten und Unterschrift der 
Bezugsperson für die Minderjährigen sowie möglichst die 
Daten und Unterschrift der Bezugsperson. 

Artikel 7 – Eine von Panathlon International ernannte 
internationale Jury bewertet die Arbeiten. Eine Zusam-
menarbeit mit den Nationalen Olympischen Komitees 
wäre nützlich und wünschenswert. Der internationalen 
Jury gehört mindestens ein Vertreter des Internationalen 
Olympischen Komitees an. Ihre Zusammensetzung wird 
mitgeteilt. Die Entscheidungen der Jury sind unanfechtbar. 

Artikel 8 – Die zulässigen Sprachen sind: Italienisch, Fran-
zösisch, Englisch, Deutsch, Spanisch, Portugiesisch.

Artikel 9 – Jede/r Kandidat/in darf lediglich eine Arbeit pro 
Wettbewerb einschicken. Die besten Arbeiten werden in 
der Zeitschrift von Panathlon International oder in einem 
dem Wettbewerb gewidmeten Sonderheft veröffentlicht. 
Die Sieger bevollmächtigen die Organisatoren, ihre Arbei-
ten zu veröffentlichen, und genehmigen die Datenverarbei-
tung für die Wettbewerbszwecke. 

Artikel 10 – Die beste Arbeit in jeder Altersklasse erhält 
eine Anerkennung, die mit einer Veranstaltung der Olympi-
schen Bewegung verbunden ist. Gold-, Silber- und Bron-
zemedaillen werden für jede Kategorie, Altersklasse und 
Sprache verliehen. Die vom 4. bis zum 6. Platz eingestuften 
Arbeiten erhalten Urkunden. Allen Teilnehmern wird eine 
Teilnahmebescheinigung zugestellt. 
Die Teilnahme am Wettbewerb sieht die Annahme dieser 
Wettbewerbsregeln vor.

*1 Seite = 30 Zeilen
*1 Zeile = höchstens 60 Anschläge

PANATHLON INTERNATIONAL16



Der Europarat lanciert einen Appell 
gegen sexuellen Missbrauch im Sport 
Die Verantwortung der Regierungen und Sportleiter und die Rolle 
der ehrenamtlichen Verbände wie Panathlon 

“Start to talk” (Brich das Schweigen) ist ein Aufruf für die 
Handlung des Europarats gegenüber den öffentlichen 
Behörden und der Sportbewegung mit dem Zweck, dem 
sexuellen Missbrauch von Kindern ein Ende zu setzen. 
Unter Zustimmung zu diesem Aufruf verpflichten sich die 
Regierungen, Sportvereine, Verbände und Bünde, Athleten 
und Trainer, konkrete Massnahmen zur Vorbeugung und 
Entgegenwirkung des Missbrauchs zu ergreifen. 

Die Initiative “Brich das Schweigen” soll die Erwachsenen 
dazu bringen, das Stillschweigen zu brechen und die 
Kinder sprechen zu lassen. Die Regierungen müssten die 
Gesetze und die Politik verbessern.
Zweck des Abkommens des Europarats zum Schutz der 
Kinder vor Ausnutzung und sexuellem Missbrauch sind die 
Vorbeugung vor Missbrauch, der Schutz der Kinder und 
der Kampf gegen Straffreiheit. Es enthält sehr detaillierte 
Massnahmen, die bedeutend die Zahl der Opfer verringern 
können, wenn sie zur Anwendung kommen. 
Das Abkommen steht nunmehr in 42 Staaten in ganz 
Europa in Kraft und findet auch auf dem Sportplatz 
Anwendung. 
Die Sportorganisationen müssten Strategien und 
Massnahmen für die Betreuung der Kinder ergreifen. 

Diese müssen Folgendes enthalten: 

1. Förderung einer Kultur, die Respekt und Null Toleranz 
gegenüber der Gewalt umfasst; 
2. Anwendung von Strategien zum Schutz der Kinder; 
3. Ernennung einer Person zum Schutz der Kinder, in 
deren Kontakt zu kommen jedem zur Kenntnis stehen soll; 
4. Kontrolle seitens der Freiberufler, die Seite an Seite mit 
den Kindern arbeiten; 
5. Ausgebildete Trainer zur Vorbeugung, Feststellung und 
Anzeige des Missbrauchs; 
6. Entwicklung von Verhaltenskodexen für Erwachsene 
und Kinder; 
7. Erkenntnis der Risiken und wie sie auf ein Minimum zu 
senken sind; 
8. Hohe Qualitätsstandards für die Infrastrukturen.

Welche Risikofaktoren existieren speziell für den Sport? 

•Es besteht eine grössere Toleranz für körperliche Gewalt 
und Verletzungen.
•Eine autoritäre Führung kann zu einem Ungleichgewicht 
im Machtverhältnis zwischen Trainern und Sportlern 
führen.

•Um Skandale zu vermeiden werden die Unfälle vertuscht. 
• Sport wird immer von Männern beherrscht, obwohl das 
nicht mehr ganz wahr ist. 
• Der körperliche Kontakt ist oft notwendig. 
• Sport stützt sich auf ein Belohnungssystem. 
•Unpassende sexuelle Verhaltensweisen werden 
oft toleriert, Diskriminierung und Ungleichheit im 
Allgemeinen akzeptiert. 
• Es gibt Situationen potenziellen Risikos: Umkleideräume, 
Duschen, Carpooling, Übernachtungen ausser Haus. 

Warum haben Kinder Schwierigkeiten, über Missbrauch zu 
reden?  

Es gibt viele Gründe, warum die missbrauchten Kinder 
sich nicht äussern. Ungefähr ein Drittel der missbrauchten 
Kinder reden nie mit jemandem, weil:
• sie Angst vor den Folgen (Repressalien oder potenzielle 
Einwirkung auf die Familie, die Sportkarriere, ihr guter 
Ruf) oder davor haben, dass man ihnen nicht glaubt;
• sie sich schämen oder sich schuldig fühlen; 
• verwirrt sind: manche Kinder glauben, es handelt sich 
um ein wahres “Verhältnis”; 
• sie nicht verstehen: manche Kinder sind nicht im 
Stande, Missbrauch zu identifizieren (sehr kleine Kinder, 
behinderte Kinder); 
• sie nicht wissen, mit wem sie reden können; 
• sie Athleten sind, also stark sein müssen (Verletzbarkeit 
wird als Schwäche angesehen).
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von Maurizio Monego

XVI. Internationaler 
Grafikkunstwettbewerb  
Hier die Ergebnisse des Wettbewerbs, ein Resultat hohen 
kulturellen Niveaus  

Im Wettbewerb 2018, dem sechzehnten seines Zeichens, wurden die besten Arbeiten belohnt. Die in Rapallo zu-
sammengetretene Jury hat dem Werk “Die Transparenz des Sports hilft 
sich wieder aufzurichten (siehe Box) von Andrea Centono, im fünften 
Jahr am Kunstgymnasium “Umberto Boccioni” – Fachrichtung Bildende 
Kunst - in Valdagno (Vicenza - Italien), den ersten Preis zuerkannt. 

Die mit der Dripping-Technik und der Anwendung von Acetaten und 
Acrylfarben erstellte Arbeit ist inspiriert von einem Thema unmittel-
baren Verständnisses wie Fairplay, enthält aber auch weitere Punkte 
wie Doping und Rassismus und entlehnt Panathlons Farben und die der 
olympischen Ringe. 

Der zweite und der dritte Preis gingen je an Elena Cramarossa vom 
Höheren Ausbildungsinstitut (I.I.S.S.) “De Nittis - Pascali” in Bari 
(Italien) mit dem Werk “Break the Wall”, das mit der Collage-Technik 
entstand, und an Martina Mirabello vom Staatischen Kunstgymnasium 
in Latina (Italien) mit einem Ölgemälde auf Leinwand, das die Botschaft 
“Brich die Regeln nicht, verletze das Leben nicht, lass die Träume nicht 
vergehen. Spiele korrekt” enthält. 

Es wurden auch zwei Sonderpreise vergeben: Den traditionellen Siro-
pietro Quaroni Preis verdiente Ruben Campoy Bähler vom Kunstindu-
strie Schulzentrum in Lugano (Schweiz) für das Werk “War Zone” und 
den zum Gedenken von Henrique Nicolini eingesetzte Preis errang eine 
Arbeit aus Peru von Walter Edgardo Peña Meza vom Colegio de Alto 
Rendimiento Lambayeque – Chyclayo, der Stadt, die erst vor Kurzem 
den lokalen Panathlon Club gegründet hat. 

Der Wettbewerb hat vor vier Jahren die Formel “Einzelkategorie” wie-
der aufgenommen, die keinen Unterschied in der Umsetzungstechnik vorsieht. Der Grund liegt in dem Beschluss, 
dass auch die Schulen der Sieger denselben Geldbetrag wie das Stipendium für ihre Siegesschüler erhalten. 
Eben auf Grund dieser Änderung wurde auch ein neues Interesse für den Wettbewerb bemerkt. Die diesjährige 
Zahl der teilnehmenden Schulen ist wieder gestiegen und hat die Zahl von 2017 mehr als verdoppelt, womit 
sie auf den vierten Platz unter den 16 Ausführungsjahren kam. Die Teilnahme von 332 Werken bringt dieses 
Wettbewerbsjahr auf den dritten absoluten Platz. Sie kamen aus vier Ländern: Österreich, Peru, Schweiz und 
Italien. Italien weist noch immer die grösste Teilnahme auf, aber der Verwaltungsrat der Stiftung vertraut auf die 
Zunahme in den anderen nationalen Distrikten, vor allem, wenn sie die Idee aufgreifen, nationale Wettbewerbe 
auszutragen. Das Resultat wäre eine bessere Sichtbarkeit für die Sieger, und die internationale Phase – die mit 
der Auswahl der besten von den Distrikten eingegangenen Arbeiten organisiert würde – nähme den Wert eines 
zusätzlichen Prestigesiegels an. 

Die Wiederkehr des Interesses hat sich nicht nur in den Zahlen gezeigt. Mit Freude war eine erhebliche Steige-
rung des Kulturniveaus im Hintergrund der Werke und eine bedeutende Zunahme der mit der Hand geschaffe-
nen Arbeiten zu bemerken – Gemälde, Zeichnungen, Collages und Mischtechniken. Die Jury interpretiert diese 
Tatsache als Zeichen, dass manche Lehrer den Wettbewerb in der Didaktik genutzt, echte Projekte ausgeführt 
und zur Nachforschung von Zitaten und Bezügen aufgerufen haben, die in der schwierigen grafischen Darstel-
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lung von nicht leicht wiederzugebenden Konzepten sehr wichtig sind. Diese Feststellung kann den Clubs nützlich 
sein, die sich in den Schulen ihres Tätigkeitsgebiets vorstellen, um das Thema der Werte zu besprechen und die 
Herausforderung des Wettbewerbs zu lancieren. 

Die Regeln des Preisausschreibens für 2019 berücksichtigen diesen Anstieg des Kulturniveaus und bieten als 
Bestätigung dieses Trends wieder die gleiche Formel an. Es bleibt zu wünschen, dass der Wille weiter besteht, 
Wege zu suchen, damit die Mädchen und Jungen, die sich in dem Wettbewerb versuchen möchten, darin immer 
grössere Freude finden. 

Den circa dreissig Autoren der vergangenen Jahre einschliesslich einiger Schüler in der Rangliste dieses Jahres 
bleibt die Freude zu wissen, dass ihre Werke vom 20. bis zum 31. März 2019 im Olympischen Museum in Lausan-
ne einen Platz finden.  

Die Jury hat ebenfalls beschlossen, das Werk “Sport inside me” von Sofia Borga vom Kunstgymnasium “Umberto 
Boccioni” in Valdagno mit einer Sondererwähnung auszuzeichnen. 

«Meine Arbeit für das Projekt Panathlon nimmt den Stil der nordamerikanischen 
Künstlerin Cindy Sherman auf, die mit fotografischen Selbstbildnissen eine 
radikale, fast grotteske Umwandlung ihrer Person in eine Unendlichkeit von 
Personen erzielt. 
Auf die gleiche Weise habe ich mich in die emblematische Figur eines farbigen 
Boxers, eine ideell mir entgegengesetzte Person “verwandelt”. Ich habe anhand 
der Amateurfotografie jeden Moment meiner Metamorphose dokumentiert, 
während ich meinen Körper mit brauner Acrylfarbe bedeckte, um einen wahren 
Vergleich zwischen prä- und post-Verkleidung zu ermöglichen.

Auf ein dickes Kartonblatt 50x70 in grauer Farbe habe ich die verschiedenen 
Fotografien geklebt mit dem Endfoto in der Mitte und den Vorbereitungsfotos 
als Rahmen rund herum. 

Diese Arbeit möchte die versteckte Seite in uns zeigen und jede Schranke 
einreissen, bis ein sanftes Mädchen ein unbezwingbarer Boxer wird.»

«Andrea Centono stellt sein Werk vor: 

«Mein Bild habe ich mit Acrylfarben und Vinylklebstoff auf weissem Karton und Acetatblatt angefertigt. Die Technik 
habe ich vom Dripping des amerikanischen Künstlers Jackson Pollock übernommen, den ich als persönlichen 
Künstler im letzten Gymnasiumsjahr gewählt habe. Das Werk gründet sich auf vier Themen: 
Die Figuren aus Acetat der beiden Athleten, einer am Boden und der andere, der ihm aufzustehen hilft, stellen 
Sport und Fairplay in den Mittelpunkt. Der Druck der Pillen unter der Figur des Spielers am Boden weist auf 
Doping hin und Rassismus erscheint in der Wahl der Tao-Farben, weiss und schwarz [eins der Hauptkonzepte der 
Geschichte der chinesischen Philosophie], mit denen ich das Dripping über den Figuren der Spieler, die ihrerseits 
aus dem Acetatblatt bestehen, gefertigt habe. Den Hintergrund habe ich mit einem Dripping in den Farben des 
Logos von Panathlon gestaltet. 
Die Wahl des Acetats für die Figuren weist auf Transparenz, die im Falle des stehenden Mannes, der dem 
anderen hilft, das saubere Spiel ohne Verwendung von Doping bedeutet und wegen der Transparenz wird die 
Figur zusammen mit dem Hintergrund der Farben von Panathlon die Darstellung des Geistes des Spielers, der 
Panathlons Prinzipien widerspiegelt. Der Hintergrund des gefallenen Mannes besteht aus einem Druck von Pillen, 
ist also nicht transparent und stellt somit das schmutzige Spiel dar, aber da ihm geholfen wird, wieder aufzustehen, 
gilt er als Metapher dafür, dass es möglich ist, mit jemandes Hilfe unabhängig von sportlichen, kulturellen oder 
sonstigen Unterschieden bestimmten Situationen zu entkommen.»
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Die Bedeutung der Werke

Einleitung

Der dieses Jahr zum sechzehnten Mal ausgeschriebene Internationale Grafikkunstwettbewerb der Kultursti-
ftung Panathlon International - Domenico Chiesa bietet sich erneut als bedeutende Gelegenheit zum Dialog 
und Vergleich unter Schulen an, die sich seit Jahren unter verschiedenen Gesichtspunkten für die Verbrei-
tung und Vermittlung der Sportkultur einsetzen. Auf diese Weise wird Villa Queirolo zum perfekten Rahmen, 
in den sich eine stets neue, akkurate Auswahl von Werken einbettet, die junge, sehr junge Schüler erschaffen 
und damit jedes Jahr eine herausfordernde Analyse und soziale, ethische und moralische Interpretation von 
Erfahrungen in der Welt des Sports vollführen. 

Andrea Centomo
“Die Transparenz im Sport hilft sich wieder aufzurichten”, 2018

Die Arbeit auf weissem Karton von Andrea Centomo beeindruckt die Jury mit 
ihrer unmittelbaren Ausdruckskraft und raffinierten Zusammenstellung und 
erobert den ersten Preis. Der Urheber baut seinen persönlichen Ausdruckskodex 
um die Themen der athletischen Solidarität und universalen Lauterkeit auf, die als 
Transparenz der Seele verstanden und dargelegt sind. In einem offensichtlichen 
und auch geeigneten Bezug auf einen abstrakten Expressionismus Pollock’scher 
Herkunft erscheinen zwei menschliche Formen als Hauptfiguren eines Mikroko-
smos, der aus einem farbigen, nie zufällig aufgetragenen Tropfwerk besteht, in dem 
Yin und Yang Hand in Hand gehen. 

Elena Cramarossa
“Break the wall”, 2018

Elena Cramarossa untersucht mit ihrer Arbeit die vorbildliche, universale Vereini-
gungskraft des Sports, die jede Zeit- und Unterschiedlichkeitsschranke einreisst und 
auslöscht. “Break the wall” erzählt über Einzelteile der Sportgeschichte mehrerer 
Generationen, von der jedes aus der Zeit herausgerissen und in die eigene Gleichzei-
tigkeit eingefügt wird, die aus Symbolen und Bildern besteht. Die Zahl der Collagen 
vereint sich zu einer reinen, erlesenen Ansicht, die starke Botschaften innerhalb einer 
kollektiven Erinnerung aussendet. Die Autorin will also ein Universum an Bildern 
wiedererlangen, die verschiedenen Zeiten angehören und die sie aufnimmt und in 
einem perfekten Rahmen von zeitlosen, grenzenlosen Heraufbeschwörungen zusam-
menstellt.  

Martina Mirabello
“Brich die Regeln nicht, verletze das Leben nicht, lass die Träume nicht 
vergehen. Spiele korrekt”, 2018

Im Werk von Martina Mirabello erkennen wir sofort die ausserordentli-
che Stilpräzision sowie den klaren Sprachcode reiner, reinster Herkunft 
aus der bildenden Kunst. In einem Farbrhythmus scheinbarer Kälte bie-

von Agnese Bonanno 
und Stefano Boato
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tet sich diese Leinwand wie eine Hymne an das Leben an, ein Leben aus unbezwingbaren, echten Träumen, jenen 
Träumen, die uns vor der gläsernen Zerbrechlichkeit der menschlichen Existenz schützen. Die Botschaft zeigt 
sich uns also klar und deutlich: Nur angesichts der Schlichtheit und Reinheit unserer Träume sind wir im Stande, 
die Fragmente eines zuweilen unkorrekten Lebens wieder zusammenzufügen.  

Ruben Campoy Bahler 
“War Zone”, 2018
Das Grafikwerk des Schweizers Ruben Campoy Bahler zeigt einen Sportplatz vom Rand 
aus, der fast vollkommen mit dem Rauch der von den Fans hinein geschleuderten Rau-
chpatronen gefüllt ist. Die Fotografie ist gefüllt mit den einander entgegen eingesetzten 
Farben Rot und Blau und vermag die Aufmerksamkeit des Anschauers auf die Botschaft 
zu lenken, die den Blattrand entlang „läuft“: “Aggressive cheering has nothing to do with 
fair play. It is bound up with hatred, jealousy, boastfulness... it is war minus the shooting”, 
das heist: “Aggressive Anhängerschaft hat nichts mit Fairness zu tun. Sie ist mit Hass, 
Eifersucht, Ruhmsucht verbunden… sie ist Krieg ohne Schüsse”. Ein anziehendes Mani-
fest mit einer klaren, wirksamen Botschaft. Wir zitieren hierzu die nordamerikanische 
Künstlerin der Neo-Konzeptkunst Jenny Holzer, die das Wort als Mittel für ihre Kun-
stäusserung, erst danach als Kommunikationsmittel nutzt: „Das Gewicht eines einzigen 
Wortes kann unseren Geist minuten-, stunden-, jahrelang beschweren. Das Gewicht 
eines schriftlich auf einem Blatt, an einer Mauer, auf einem Werbeplakat festgehaltenen 
Gedankens dauert länger als wir erwarten“. 

Sofia Borga * Sondererwähnung
“Sport inside me”, 2018
                                                                                              
Kein Zögern gab es für die Zuteilung einer Sondererwähnung für eine Arbeit, die die fei-
nen Seiten einer völlig weiblichen Intimität berührt. Das Werk von Sofia Borga zeigt klar 
ein alles andere als gewöhnliches Studium und Forschungsmodell: ein grauer Karton aus 
jenem Grau, das mit seiner Neutralität die Figur einer jungen Frau mit einem Objektiv 
vor ihr aufnimmt und begleitet. Die Fläche ist mit einer geordneten Folge von neun 
Fotografien aufgeteilt. Selbstbildnisse, welche die Urheberin für den Nachweis einer 
präzisen inneren Verwandlungsaktion nutzt, die sich mit einem äusseren unpersönlic-
hen Raum wie in einem familiären Zimmer unterhält. Alle Gegenstände ihres Zimmers 
nehmen von Anfang an eine ungewöhnliche, aber gerechtfertigte Rolle eines Zuschau-
ers an, der sich mit der Feinfühligkeit einer anachronistischen Metamorphose von ei-
nem fügsamen Mädchen in einen Boxer auseinandersetzt. Mit einem starken Bezug auf 
die amerikanische Königin des Selbstportraits und der Verkleidungen, Cindy Sherman, 
drückt die Autorin einen perfekt verinnerlichten und zugleich kollektiven Gedanken aus, der enthüllt, dass «Sport 
fähig ist, die versteckte Seite in uns heraufzubeschwören und jede Schranke einzureissen, so dass ein fügsames 
Mädchen sich in einen unschlagbaren Boxer verwandelt”. 

Walter Edgardo Pena Meza
“Muhammad all represent”, 2018

Der Henrique-Nicolini-Sonderpreis geht an ein farbiges Universum, das 
aus Erinnerungen, Traditionen und spielerischen Erfahrungen besteht. Das 
Werk des jungen Walter Edgardo Pena Meza gliedert sich völlig harmoni-
sch auf mehreren Ebenen stilistischer und zugleich symbolischer Sprache 
auf. Die obere Ebene gibt die Bewegung wogender menschlicher Figuren 
in der Sportausübung wieder. Begeben wir uns in die zweite Ebene der 
Erzählung, so sehen wir ein kaleidoskopisches Schachbrett als Bühne für 
einen anthropomorphen Turm und Läufer, die sich einem Spiel widmen, das 
sofort Respekt, Gleichgewicht und Korrektheit enthüllt. Und schliesslich die dritte Ebene: Die Figur eines Boxers, 
Sinnbild für Kraft, Standhaftigkeit und Strenge, beherrscht das gesamte Bild, das ein junger Künstler mit reiner 
Einfachheit verwirklicht hat und das fähig ist, eine träumerische, mystische Dimension zu erreichen. 
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Mehr als 450 Teilnehmer 
an den PCU Games in Antwerpen  

Vom 25. bis zum 27. April 2018 fanden in Antwer-
pen, Belgien, die 19. PCU University Games statt, ein 
jährliches kostenloses Programm mit Sport und Events 
(Futsal, Basketball und Volleyball), das der Universitäts-
verband von Antwerpen organisierte und das PCU-Ko-
mitee genehmigte, um die Ethik im Sport und Prinzipien 
wie Fairness und universale Freundschaft zu fördern.  
Die PCU-Spiele sind ein Teil der Internationalen Pana-
thlon-Bewegung, welche die Sportkultur und Sportethik 
nach der offiziellen Anerkennung des Internationalen 
Olympischen Komitees 1982 fördert und verbreitet.  

Am 25. April 2018 empfingen der Ehrenrektor der Uni-
versität Antwerpen Francis Baron Van Loon, der Vize-
rektor der Universität Antwerpen Alain Verschoren und 
das Mitglied des Internationalen Rats von Panathlon In-
ternational Paul Standaert zur Eröffnungsfeier der PCU 
Games die 300 internationalen Teilnehmer. Ein Student 
und ein Schiedsrichter leisteten den Fairness-Eid, und 
zum Abschluss der Feier erklärte der Präsident des 

Vorstands der PCU Games Dr. Bahran Ghadimi die 
Spiele offiziell für eröffnet. An der Eröffnungsfeier 
nahmen ebenfalls die Mitglieder der Delegationen teil, 
die eigentlichen Teilnehmer begaben sich daraufhin zum 
Willkommensfest ins Café der Studenten. 

Dieses Jahr wurden die Futsal-Spiele in zwei verschie-
denen Sportzentren mit der Teilnahme von 16 Mann-
schaften ausgetragen.  

Beim Herren-Futsal schlug die Catalan National Uni-
versity Selection den Titelträger University of Antwerp 
(Belgien) im Eröffnungsspiel. Am Ende schlug das 
AP University College der Vertreter Antwerpens im 
Halbfinale die Financial University (Russland) und kam 
daraufhin ins diesjährige Finale. Das andere Halbfinale, 
an dem der durch Präsident Pierre Zappelli vertretene 
Panathlon International anwesend war, sah ein Duell 
zwischen den Selected Students of Iran (Meister 2016) 
und der Catalan National University Selection, die im 
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Elf-Meter-Kampf gewann. 
Im Finale hatte das katalanische Team kein Mitleid mit 
dem AP University College, gewann 9:2 und wurde der 
PCU-Champion 2018. Iran eroberte die Bronzemedail-
le. Die Champions des letzten Jahres von der Univer-
sität Antwerpen gewannen den Ehren-Play-off mit 
dem 5. Platz, die Helmut Schmidt University Germania 
(Deutschland) hingegen den Consolidation  Play Off (11. 
Platz).

Aus den neuen Spielen im Damen-Futsal gingen als 
Siegerinnen die University of Edinburgh (Schottland) 
hervor, denn sie schlugen die Auswahl der Catalan 
National Univeristy im Finale. Dieses Ergebnis war 
eine Überraschung, da die Katalaner das Gruppenspiel 
gegen Edinburgh gewannen. Die American University 
of Beirut (Libanon) errang die Bronzemedaille gegen die 
hiesige Mannschaft der Antwerp University Association.

Die Basketball-Matches, in denen sogar 6 Männerm-
annschaften kämpften, fanden wieder im Plantin Sports 
Center statt.
Im Basketball Männer schlug die Universität Juraj Do-
brilla di Pola (Kroatien) die Meister von 2016, Selected 
Students of Iran, im Eröffnungsspiel, womit sie den Weg 
für sehr energische Spiele ebnete. Während der Run-
denphase gewannen und verloren alle Mannschaften 
ein Spiel, so dass die Rangliste durch die Torunterschie-
de aufgestellt wurde. In der Endrunde eroberte die Ca-
talan National University Selection den Titel, nachdem 
sie die gastgebende Mannschaft Antwerp University As-
sociation im Halbfinale und die Selected Students of Iran 
62:60 im Finale in der Tagesphase geschlagen hatte. In 
der letzten Minute verletzte sich ein Spieler, und die ira-
nische Gegenpartei stand ihm mit anerkennenswerter 
Fairness bei. Im Spiel zuvor schlug Antwerp University 
Association die American University of Beirut (Libanon) 
und eroberte die Bronzemedaille. 

Im Damen-Basketball verlor die Titelinhaberin Univer-
sità di Tor Vergata (Italien) das Spiel gegen die American 
University of Beirut, aber letztendlich brachte sie die 
Bronzemedaille nach Hause. Das Endspiel verlief sehr 
aufregend mit der Catalan National University Se-
lection, die die London South Bank University (England) 
46:42 schlug.

Die Volleyballspiele fanden zum ersten Mal im Sport-
zentrum Wilrijkse Pleinen statt, das 9 Mannschaften 
begrüsste. 
Fünf Mannschaften nahmen an der Robinrunde Vol-
leyball Männer teil, wobei die gastgebende Mannschaft 
der University of Antwerp alle Spiele ohne ein einziges 
verlorenes Set gewann. Im Finale allerdings, das als 
best-of-5-Match gespielt wurde, verlor sie unerwartet 
3:0 gegen die Catalan National University, die den 4. 
Meistertitel der PCU Games eroberte.

In den Volleyballspielen Damen gab es ein aufregendes 
Finale zwischen der gastgebenden Mannschaft Karel 
de Grote University College, die die Mannschaft von 

Antwerpen mit 3:1 in der Phase der besten Fünf nach 
der Niederlage am ersten Tag bezwang. Die American 
School of Beirut holte sich eine weitere Bronzemedaille. 

In einer fairen Atmosphäre voller internationaler 
Freundschaft fand am Donnerstag, den 26. April ein 
offizielles Abendessen mit den Teilnehmern statt. Die 
Gruppenfotos wurden in jedem Sportzentrum nach den 
Prämierungen in jeder Sportart am Freitag, den 27. April 
aufgenommen. 

Am Freitagabend fanden die Generalversammlung des 
PCU und die Abschlussfeier der PCU Games statt. Alle 
teilnehmenden Universitäten erhielten ihre Teilnahme-
bescheinigung, und der Enrico-Prandi-Preis für Fairplay 
ging an die London South Bank University (England). 
Ein kleiner Empfang und eine Abschlussparty erfreuten 
im Café der Professoren alle Teilnehmer an den Spielen 
wegen des grossen Erfolgs der PCU Games, an denen 
mehr als 450 akkreditierte Teilnehmer anwesend wa-
ren.   

Während der Eröffnungs- und der Abschlussfeier wur-
de die Ausstellung der Universität Antwerpen und des 
Panathlon Grafikwettbewerbs 2017 eingerichtet, die 
dem Universitätssport und den olympischen Prinzipien 
gewidmet war. In der Eröffnungsfeier erfolgte auch 
die Wahl der “Honorable Commendation of the PCU 
Games 2018 Participants”. Die Teilnehmer wählten mit 
der Mehrheit die Zeichnung “THE GREAT TEST” von 
Dmitry Shurygin von der Universität Synergy (Moskau). 
Auch die Zeichnungen “Fair Play Handshake”, „Fair Play 
Volley” und “Friendship, Fun and Fair Play” wurden von 
der Mehrheit der Teilnehmer an den PCU Games 2018 
gewählt.

Die PCU Games boten eine einzigartige vom Sport, der 
Erziehung und der Kultur  gegründete Plattform, die das 
Grundprinzip des Olympismus umfasst und den Studen-
ten die Möglichkeit bietet, sich an Sportwettkämpfen 
und internationalen Interaktionen zu beteiligen und 
dabei das Fairplay und die universale Freundschaft 
hervorzustreichen.
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Colette Besson, Potenz hoch 5...

50 Jahre ist es am 16. Oktober her, als Colette Besson 
auf der schönsten Zielgeraden der Sportgeschichte 
in Mexiko City olympische Meisterin auf 400 Metern 
wurde. Eine Heldentat, die ganz Frankreich bewegte 
und noch heute die Nostalgiker erbeben lässt. Viel-
leicht wird auch die Versteigerung zum Vertrieb der 
Erinnerungsstücke an die Meisterin erneut unsere 
Aufmerksamkeit erregen. Die Erinnerungsstücke und 
das gesamte Material der Goldmedaille für die 400 m 
(Medaillen, Badges, Ausbildungsbücher, Anerkennun-
gen, Royan- und Bec-Trophäen, Preise der französis-
chen Mannschaft usw.) werden somit von RA Vermot 
veräussert. 

Die Auktion findet am 16. Oktober statt. Alle Zimelien 
sind am Abend zuvor in La Salle, 20 rue Drouot, Parigi 
9è zu begutachten. Einige Familienangehörigen wie 
Professor Saillant halten eine Ansprache. Ein Teil der 
Veräusserung geht an die Hirn- und Rückenmarkfors-
chung (ICM). 
Einen Monat vorher (am 13. September) wird ein Buch 
über die Meisterin mit Texten und Zeichnungen von 
all ihren Freunden vorgestellt, handsigniert und zu 
Gunsten derselben Forschung verkauft. Die Veran-
staltung findet an derselben Adresse in Anwesenheit 
aller Sportverbände guten Willens statt (internationale 
Verbände, Leichtathletik, Fairplay, Sammler usw.). 

Wir bauen auf Euch, Euren Verband, Eure Kommunika-
tionskanäle, weil wir mit dem geringen Verkaufspreis 

von 10 Euro das grosse Problem der Spedition vermei-
den möchten. 
Eine Auflage von 117 Kopien geht an die Sponsoren 
und umfasst eine numerierte Reproduktion der mythi-
schen Startnummer der Meisterin. Der Verkauf am 
16. Oktober ist der Höhepunkt der zehn dem Sport 
gewidmeten Versteigerungstage. Vier klassische 
Versteigerungen umrahmen das Event und betreffen: 
a) mechanische Sportarten (Fahrrad*, Auto, Motorrad), 
Flugzeuge; b) Spiele mit kleinen Bällen (Golf, Tennis) 
und grossen Bällen (Basketball, Fussball, Handball, Ru-
gby); c) Kampfsportarten (Boxen, Ringkampf, Judo) und 
Ausdauer- und Geschicklichkeitssport (Gewichthe-
ben, Schiesssport, Turnen); d)  nicht zu vergessen die 
olympischen Spiele, Leichtathletik (Paul REBEYROLLE, 
usw.) und Omnisport. Jede Veräusserung umfasst 400 
Lose. Vom 8. bis zum 18. Oktober gibt es also “Getreide 
zu mahlen”, wie Nelson Mandela Jacques Vabre sagte... 
Informationen: www.Vermotetassocies.com
Studio Vermot, 26 Rue Cadet, 75 009 Paris. Vorzüglic-
her Farbkatalog im September. 

*Rare Plakate, Ansichtskarten, Programme, Foto-
mappen über die Belle Epoque, Originalzeichnungen, 
Werke von Pellos (BD), Ordner, Tichon, Foujita und 
Kunstfotografien von Ingrid Hoffmann (Autorin des 
denkwürdigen Riesenportemonnaies “bike intima”), 
Zeitschriften, Zeitungen usw...
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Am Samstag, den 11. Juni fand die erste Vorstandssitzung 
des Panathlon Distrikts Uruguay statt, die sich um 
wichtige Themen für die Umsetzung der Aktivitäten aller 
Arbeitskommissionen in der Zeit 2018-2022 drehte. 
Der Vorstand nahm die Ideen aller Panathleten auf und 
stellte sich zum Ziel, Panathlon als Bezugskraft und 
Präsenz in der Welt des Sports und der Gesellschaft 
unseres Landes zu festigen. Ein ehrgeiziges Ziel, aber 
wir wissen, dass es durch die Bereitwilligkeit unseres 
wichtigsten Kapitals, nämlich unserer Mitglieder, 
erreichbar ist. 

Aus diesem Grunde haben wir uns vorgenommen, unsere 
Tätigkeit in drei strategische Bereiche aufzuteilen: 
Expansion, Kommunikation und Ausbildung. Wir alle 
wissen, wie wichtig es ist, nach diesen Richtlinien 
vorzugehen, weil jeder dieser Bereiche von einer 
speziellen Arbeitskommission gemäss den zulässigen 
Anweisungen der Distriktordnung geleitet wird. Zurzeit 
erfreuen wir uns der Unterstützung bedeutender 
Panathleten unseres Distrikts, die bereits an diesen 
Themenkreisen arbeiten und sie überdenken. Überdies 
ernennt jeder Club eigene Delegierte für den Nationalrat 
des Distrikts, der den Vorstand mit seinen Vertretern 
ergänzt und den Meinungsaustausch, die Beratung und 
den ständigen regelmässigen Kontakt fördert. 
Die Expansion ist von lebenswichtiger Bedeutung, 
damit der Zugang zu unseren Vorhaben in jeder 
Region des Landes immer besser wird. Expansion nach 
aussen und nach innen. Die Möglichkeit, neue Clubs 
zu gründen, existiert, einige befinden sich zurzeit in 
der Entwicklungsphase, andere organisieren sich in 
besonders für unsere Ideale empfänglichen Gebieten. 
Gleichzeitig bedarf es des Kontakts mit allen Clubs 
und möglichst ihrer Unterstützung, denn sie sind der 
eigentliche Grund unserer Bewegung und die Basis für 
unsere Entwicklung. 

Der Vorstand hat sich vorgenommen, sie ständig zu 
besuchen, um ihre Situation zu erfahren, mit ihnen die 
Monatstreffen zu teilen, alle Panathleten kennenzulernen 
und mitzuarbeiten wo es nötig ist. Überdies hat er 
beschlossen, eine horizontale Bindung zwischen dem 
Sekretariat und dem Schatzmeister des Distrikts mit den 
Sekretären und den Kassieren der Clubs herzustellen. 
Wir haben die Bedeutung der Kommunikation erkannt, 
um unsere Pläne und Aktivitäten zu verbreiten, damit 
unsere Botschaft die gesamte Sportwelt und die 
Gesellschaft im Allgemeinen erreicht. Der Vorstand 

hat bereits durch alle zur Verfügung stehenden 
Kommunikationsmittel wie zum Beispiel Facebook 
und in Kürze LinkedIn, Twitter und Instagram konkrete 
Initiativen ergriffen, um den Distrikt Uruguay bekannt zu 
machen. 
Die panathletische Ausbildung ist zweifellos ein 
Thema, das eine unabhängige, in unserer Bewegung 
interne Aktion erfordert. Sie nährt die Expansion und 
Kommunikation, denn sie vermittelt eine philosophische 
Basis zur Projektion unserer Tätigkeit, ist aber auch eine 
Quelle der Kenntnis, die sich ihrerseits wiederum durch 
Arbeit und Meinungsaustausch innerhalb und ausserhalb 
unserer Bewegung aufbaut. Wir würden eher mit unserer 
institutionellen Identität in Einklang stehen, wenn wir 
unsere Geschichte, unsere Ziele, unsere Leitideen, unsere 
derzeitigen Pläne, die Funktionsweise unserer Institution 
und das Wesen unserer Panathleten kennen würden. 
 
Bald erhalten die Mitglieder und Clubs Nachrichten über 
die gemäss diesen kurzen Richtlinien erfolgte Tätigkeit 
sowie Anfragen nach Informationen und Fähigkeiten, 
um die Situation unseres Distrikts zu erkennen und zu 
verstehen, wie wir vorgehen und ihnen am besten helfen 
können. 
 
Wir rufen alle Panathleten auf, teilzunehmen und diesen 
gemeinsamen Kraftaufwand zu leisten, dessen Vorteile 
sich bald bemerkbar machen werden.

Wir sind auf dem Weg. Lasst uns versuchen, gemeinsam 
unseren panathletischen Traum zu verwirklichen! 

Expansion, Kommunikation und Ausbildung:
die Vorsätze für eine gemeinsame Entwicklung 

von Edgardo Ettlin 
  Präsident Distrikt Uruguay 
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                                                  Fair Play Preise im Jugendfussball

Während des Endspiels des 23. Brasilienpokals im Jugendfussball Under 15 wurde der von Panathlon Internatio-
nal zur Verfügung gestellte Fair Play Preis durch den Panathlon Club Votorantim verliehen. 
Der Verein Regate Fiammingo war mit seinem Verhalten auf dem Platz und ausserhalb desselben das disziplinier-
teste Team der Veranstaltung.

Den Pokal überreichte der Vizepräsident des Panathlon Clubs Votorantim, Edson Veronese in Begleitung des 
Präsidenten des Panathlon Distrikts Brasilien Pietro Souza und anderen Panathleten. 
An der Feier nahmen ebenfalls der Bürgermeister Fernando Oliveira, der Leiter des Sportsektors der Gemeinde 
Luciano Da Silva, der Zeremonienmeister Robson Conservani und das Vorstandsmitglied Paulo Roberto Carbone 
teil.

So hat Panathlon seine Botschaft von Fairness und sauberem Spiel in Zusammenarbeit mit dem brasilianischen 
Verband für Dopingkontrolle und unter der Schirmherrschaft des Sportministeriums, des Regionalrats für Leibe-
serziehung des Staates São Paulo, der Organisation der Vereinten Staaten UNESCO, des Internationalen Fair-
Play-Verbands und des regionalen Sitzes in São Paulo des Internationalen Leibeserziehungsverbandes verbreiten 
können. 
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Der Lausanner Pierre Zappelli, seit 2016 Präsident von 
PI, und der Basler Bernhard Segesser, neugewählter Präs-
ident des Distrikts Schweiz/Fürstentum Liechtenstein, 
gaben dem PC Chur und Umgebung am 3. Mai 2018 im 
Hotel Stern die Ehre.

Unter dem Titel „Der Panathlon unterwegs zwischen 
Zukunft und Vergangenheit - unterwegs in Richtung einer 
besseren Integration in die Welt des Sports“ gab Pierre 
Zappelli einen Überblick seiner Aktivitäten nach zwei-
jähriger Präsidialzeit. Nebst allgemeinen Informationen 
über den PI mit seinen weltweit  etwa 9500 Mitgliedern 
in 273 Clubs, hob Pierre Zappelli einige Punkte hervor. 
Eines der Hauptziele von PI  ist es, die Kontakte zur 
Internationalität zu intensivieren. Eine Vertretung in 
Brüssel - seit 2017 in Betrieb - soll die Kontakte zu den 
Sportgremien in der EU fördern. Eine zweite Vertretung 
entsteht in Lausanne. Das IOC hat hierzu eine namhafte  
zusätzliche Hilfe für seine ersten Projekte zugesprochen. 
Die Vertretung  von Lausanne hat ihre Aktivitäten im 
Haus des internationalen Sports bereits aufgenommen. 
Eine Sekretärin in Teilarbeitszeit arbeitet seit Februar 
2018 in Lokalitäten, die die Internationale Gewichtheber-
vereinigung dem PI  gratis zur Verfügung gestellt hat.                                                                                           

 Unter den aktiven Clubs unseres Distriktes würdigte 
Zappelli auch den PC Chur und Umgebung mit seinem 
„Impuls Projekt“ mit Initiant Norbert Waser.

Des Weiteren hat sich der Internationale Rat von PI mit 
der Revue in deutscher Sprache befasst, die vorläufig nur 
ins Netz gestellt wird. 
Da die Kosten für Gestaltung und Übersetzung in deu-
tscher Sprache den Löwenanteil ausmachen, würden 
Druck und Versand im Vergleich dazu nicht gross ins 
Gewicht fallen. Es besteht also die berechtigte Hoffnung, 
dass auch wir Deutschsprachigen in Bälde die Revue in 
unserer Muttersprache in Papierform nach Hause ver-
sandt bekommen.

Berhnard Segesser schilderte in seinen Ausführungen, 
wie er ungewollt im März 2018 zum neuen Distriktpräs-
identen gewählt wurde, nachdem der bisherige Giancarlo 
Dioniso nach nur zwei Jahren zurückgetreten ist.

„Ich denke, der Distrikt muss sich und seine Dienste den 
Clubs erst wieder anbieten, mit einer guten Administration 
und Verbindung zu PI und z.B. im Herbst 2018 mit einem 
Kongress  in Tenero unter dem Titel „Die Jugend und der 
Sport“, sagt Bernhard Segesser. 
Weitere Ziele sind: Mit jungen Mitgliedern der Überalt-
erung in den Clubs entgegenwirken, besseren Bekann-
theitsgrad erreichen und Clubs mit geringer Aktivität an 
gut funktionierende Clubs im Sinne einer Patenschaft 
anbinden.

von Ernst Denoth
Internationales Ratsmitglied

FÜR EINE BESSERE 
INTEGRATION IM SPORT

3 Präsidenten auf drei Stufen ( von links nach rechts) :  Pierre Zappelli, Präsident 
Panathlon International - Bernhard Segesser, Präsident Distrikt CH/FL - Leo Jeker, 
Präsident PC Chur und Umgebung.
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Im eindrucksvollen Rahmen des Rudervereins Aniene verlieh 
der Panathlon Club Rom den “Pietro Mennea Preis 2018”. 
Die Anerkennung verdiente der Nationalsportler Fabrizio 
Donato, olympische Goldmedaille im Dreisprung 2012 in 
London. Die Preisverleihung fand in Anwesenheit zahlreicher 
Vertreter der Stadtverwaltung und bekannter Gäste, des 
Präsidenten des CONI Giovanni Malagò, Manuela Olivieri 
Mennea (Gattin von Pietro Mennea), des Kommandanten 
der Polysportgruppe der Finanzpolizei, Oberst Vincenzo 
Parrinello und des Verwaltungsratsdelegierten von CONI 
Servizi, Alberto Miglietta statt. 
Durch den Abend führte der bekannte Journalist und Mi-
tglied des Panathlon Clubs Rom Carlo Santi, der eingangs 
über zwei persönliche Erinnerungen an Pietro Mennea spra-
ch: Die Ankündigung dessen Rücktritts – am 5. März 1981 
arbeitete Carlo im Pressebüro des FIDAL . 
Der Präsident des Panathlon Clubs Rom Giampiero Canta-
rini erinnerte an die unauflösliche Bindung Pietro Menneas 
an die Prinzipien, deren gesunder Träger Panathlon ist: 
“Es könnte keinen besseren Sportler geben, nach dem ein 
Preis zu benennen wäre. Pietro symbolisiert alle Werte, die 
Panathlon im Leben und im Sport fördert: Ethik, Moral und 
Opfergeist”. 
Cantarini gab Giovanni Malagò das Wort weiter, der dem 
Panathlon Club Rom dafür dankte, dass er als Ort für die 
Verleihung eines derart bedeutungsvollen Preises den 
Ruderverein Aniene gewählt hatte, das “Haus des Sports” 
schlechthin. Der Präsident des CONI kehrte mit Nachdruck 
und einer Spur Rührung seine volle Anerkennung für Pietro 
Mennea hervor. 
Ebenfalls betonte der Past President des Panathlon Clubs 
Rom Cesare Sagrestani, dass er sich stark für die Benennung 
eines Preises zum Gedenken an Pietro Mennea eingesetzt 
hatte. 
 “In unserer Erinnerung wird immer wach bleiben, mit wel-
cher Bescheidenheit, Ernsthaftigkeit und Gemessenheit er 
sich unseren Mitgliedern vorstellte und über seine Vergan-
genheit als Athlet und sein Leben erzählte, in dem er dank 
seiner Aufopferung, 
Pietro Menneas Gattin Manuela Olivieri Mennea erzählte 
hingegen über verborgene Ereignisse des Lebens des 
Leichtathletikmeisters vom Beginn ihrer Liebe an: “Zunächst 
dachte ich, er sei ein verrückter Träumer, denn er sprach mit 
mir über eine grenzenlose Menge an Plänen, die er verwirkli-
chen wollte. Erst später habe ich verstanden, dass dies seine 
Art war, sich dem Leben zu stellen: das Wort “unmöglich” 
gehörte nicht in seinen Wortschatz, und Seite an Seite mit 
ihm  wurde mir bewusst, wie wichtig für ihn der Sport war, 
um auch im Leben zu siegen”. Sie sprach von dem starken 
Druck, der den jungen Pietro dazu brachte, seinen ersten 
Rücktritt anzukündigen: “Ich bin erschöpft und ausserdem 
bin ich es leid, nur Mineralwasser zu trinken”, gestand er 
eines Tages dem Journalisten Giorgio Tosatti. Sie berichtete 
von der Zuneigung und dem Schutz, den die Einwohner des 
Viertels Prati ihm nie versagt haben, bis zum Universitätss-
tudium, das er streng verborgen hielt. “Er sagte, er fahre 
nach Barletta, um seine Eltern zu besuchen, hingegen fuhr 
er nach Bari, um die Prüfungen abzulegen. Pietro hat vier 

Hochschulabschlüsse und ein ISEF-Diplom erworben. Seine 
erste Doktorwürde errang er am 14. Juli 1980. Nur vierzehn 
Tage danach lief er das olympische Finale in Moskau”. “Noch 
heute nehme ich wahr, wie beliebt er war und im Herzen der 
Personen geblieben ist. Pietro war das Symbol dafür, dass 
jeder den Gipfel der Welt erobern kann, denn mit Ausdauer, 
Opfergeist und Entschlossenheit kann man wirklich alles 
erreichen”. 
Auf die aussergewöhnliche, wenn nicht sogar innovative  
Fähigkeit Pietro Menneas, das Studium mit dem Training zu 
vereinen, ging auch Oberst Vincenzo Parrinello ein: “Dank 
Pietro ist es gelungen, das berühmte Paradigma umzustürz-
en, nach dem das Studium vom Training ablenkt und die Ju-
gendlichen, die brillante Ergebnisse im Sport erzielen, nicht 
auch im Studium herausragen können”. 
Die gleiche Ansicht vertrat auch Alberto Miglietta, der bei 
dieser Gelegenheit ein laufendes schönes Projekt beschrieb, 
um die Erinnerung an Pietro Mennea zu bewahren: die 
Einrichtung eines Museums zu seiner Ehre. “Wir arbeiten an 
diesem Gedanken, aber die Räumlichkeiten des Marmorsta-
dions, an das wir eingangs dachten, würde diesem so bedeu-
tenden Athleten nicht den rechten Wert verleihen”. 
Bevor Fabrizio Donato zum Abschluss den Preis aus Manue-
la Olivieri Menneas Händen empfing, wollte auch er an Pietro 
Mennea erinnern: “Den Grossteil meines Lebens als Sportler 
habe ich mit Pietros Mythos verbracht. Endlich hatte ich 
eines Tages das Glück, ihn persönlich kennenzulernen. Am 
Ende der neunziger Jahre, als ich zum ersten Mal die Welt 
der Grossen betrat und den Weg zu meinen ersten olympi-
schen Spielen, die Spiele 2000 in Sydney, einschlug, erhielt 
ich von Pietro einen Preis beim Meeting in Barletta. Im 
Verlauf der Prämierung gelang es ihm, mir eine Energie, ein 
unglaubliches Feuer, den Willen, aktiv zu sein, wettzukämp-
fen, über meine Grenzen hinauszugehen, zu übertragen. Es 
waren nur wenige Worte, aber noch heute kommen sie mir 
vor wie tausend Worte”. 

Pietro Mennea Preis 2018
Der Panathlon Club Rom ehrte den mythischen Leichtathletikmeister mit der 
Verleihung des nach ihm benannten Preises an einen jungen Dreispringer: Fa-
brizio Donato, Bronzemedaille 2012 in London
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Cesare Sagrestani, Fabrizio Donato, Manuela Olivieri Mennea, Col.
Vincenzo Parrinello, Giampiero Cantarini, Alberto Miglietta

von Lorenzo D’Ilario 
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An dem ganz Panathlon gewidmeten 
Abend im Tennisclub von Reggio Calabria 
wurde das Buch des Vizedirektors von 
Sky Sport Matteo Marani mit dem Titel 
“Von der Meisterschaft nach Auschwitz” 
vorgestellt. 
Das in den Kalender des “Literaturcafés” 
des Kulturvereins Rhegium Julii ein-
gefügte Ereignis kann unter die Veran-
staltungen eingestuft werden, die wegen 
ihres hohen Profils einzurahmen sind: ein 
Publikum von mindestens vierhundert 
Personen, grosse emotionale Intensität 
wegen des Inhalts des Werkes und am 
Ende eine lange Reihe Menschen vor der 
Bühne mit der Bitte um Autogramme und 
Widmungen. 
Der Präsident des Tennisclubs “Polimeni” 
Igino Postorino, der Gemeinderat Valerio 
Misefari, die Delegierte des CONI Irene 
Pignata, der Gouverneur der Südzone von 
Panathlon Antonio Laganà, der Präsident 
des Rhegium Giuseppe Bova, der ehemalige 
Direktor des Corriere dello Sport und des 
Guerin Sportivo Domenico Morace bezogen 
sich in ihren Ansprachen im Laufe der vom Präsidenten des Panathlon Clubs der Stadt an der Meerenge Tonino Raffa 
moderierten Debatte auf den grossen historischen und sozialen Wert des Werkes von Marani. Unter dem Publikum 
befand sich auch der Präsident des Panathlon Messina, Magauda. 
Viele kennen mittlerweile die schmerzenden Geschehnisse um Arpad Weisz, den ungarischen Trainer jüdischer 
Abstammung, Gewinner von drei Meisterschaften in Italien in den dreissiger Jahren (die erste mit Ambrosiana Inter, 
die anderen zwei als Leiter des Bologna), der gezwungen war, unser Land nach den vom faschistischen Regime 1938 
erlassenen Rassengesetzen zu verlassen und 1944 in Auschwitz starb. Im selben Vernichtungslager starben fünfzehn 
Monate vorher in der Gaskammer seine beiden Kinder Roberto und Clara und seine Frau Elena. 
Aber es war die Erzählung des Autors, die das Publikum faszinierte, vor allem, weil sie mit der Projektion von Diaposi-
tiven und vergilbten, unwiderlegbar geschichtlich wertvollen Dokumenten begleitet war. 
Marani ordnete alles mit einer dem Vollblutreporter und dem besten Detektiv eigenen Sorgfalt mit wachsender 
Spannung an: die Sporterfolge von Weisz (gebildeter Trainer, Kosmopolit, innovative Arbeitsmethoden, die Fähig-
keit, Giuseppe Meazza und Fulvio Bernardini in jüngsten Jahren in die Oberliga aufsteigen zu lassen), den Erlass der 
Rassengesetze, die den Bürgern jüdischer Herkunft Beschränkungen und Entbehrungen auferlegten, die Flucht nach 
Paris und daraufhin nach Dordrecht in Holland, wo wenige Monate später die nazistische Besetzung unvermeidlich 
zur Festnahme der gesamten Familie und zur Internierung in das Westerborklager führte, dasselbe, in das später auch 
Anna Frank gebracht wurde. 
Danach beginnen die anderen Deportationen: die Ehefrau und die Kinder werden sofort nach Auschwitz verschleppt, 
wo sie in der Gaskammer zugrunde gehen. Hierher kommt Arpad später: er stirbt vor Kälte, Hunger, Einsamkeit und 
Verzweiflung im Januar 44, ohne etwas von seiner Familie zu erfahren, deren Ende er sich nur vorstellen kann. 
Das Buch enthält auch das Zeugnis des einzigen noch lebenden und von Weisz trainierten Spielers über die kurze Zeit 
in Dordrecht. 
“Ich bin nach Holland gefahren, um ihn zu besuchen, habe die Archive von halb Europa durchforscht, um diese 
schrecklichen Geschehnisse zu rekonstruieren”, sagte Marani, “und ich war höchst überrascht, als ich entdeckte, dass 
Weisz in seinem Aufenthalt in Bologna bis Dezember 38 hundert Meter entfernt vom Haus meiner Eltern wohnte und 
seine Kinder die Grundschule im selben Viertel besuchten. Ich habe mit einem Klassenkameraden von Roberto Weisz 
gesprochen. Ich möchte hier aber nicht über meine Emotion sprechen”. 
Tonino Raffa erinnerte am Ende der Debatte daran, dass die ergreifende Geschichte von Weisz zur Sondersendung 
von Sky Sport gehört, die der Autor kuratierte und in Rom am 27. Januar des Jahres am Tag der Erinnerung vorstellte, 
um aller Sporthelden, Opfer des Nazismus, zu gedenken: “Ihnen müssen wir danken. Mit ihrem Tod haben sie uns die 
grösste Gabe hinterlassen, sie haben uns die Freiheit geschenkt”.  
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VOM FUSSBALLPLATZ 
ZUM VERNICHTUNGSLAGER
Die dramatische Geschichte von Arpad Weisz, Gewinner von drei Mei-
stertiteln in Italien, gestorben in Auschwitz

Von links: Der Präsident des Tennisclubs “Polimeni” Igino Postorino, die Delegierte 
des CONI Kalabrien Irene Pignata, der Präsident des Panathlon Messina Magauda, 
der Präsident des Clubs Reggio Tonino Raffa, Matteo Marani, der Gouverneur der 
8. Zone Antonio Laganà, der Präsident des Kulturvereins “Rhegium Julii” Giuseppe 
Bova. 
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Ist es möglich, das überaus geliebte, aber auch kriti-
sierte Fussballspiel zum edlen Sportvorbild für die 
jungen Generationen zu erheben, die ins Leben treten 
und sich dem Sport nähern? 

Die Reaktion auf die drei Monate lang dauernde 
Ausstellung “Der Mythos des Fussballs: aus der glor-
reichen Vergangenheit ein Vorbild für die Zukunft” 
mit zahlreichen Nebenaktivitäten war sehr positiv 
und überwand auch das Misstrauen von Personen 
wie den Lehrern mit humanistischer und technischer 
Ausbildung, die im Berufsfussball der Champions nur 
überwiegend negative Botschaften sehen.

Die Ausstellung war trotz des Aufsehen erregen-
den Qualifizierungsfiaskos Italiens eigentlich für die 
Begleitung der Fussballbegeisterten und Freunde zur 
Weltmeisterschaft 2018 in Russland gedacht. Sie fand 

von Januar bis März des Jahres in Biella, Piemont, in 
den historischen Palazzos Ferrero und Gromo Losa 
statt, die sich im alten Viertel Piazzo befinden. 

Motor des Kulturprojekts “calciodecampioni” (dies ist 
der Name der an die Veranstaltungen gebundenen 
social profiles) waren die Organisatoren von Associa-
zione Stilelibero, Fondazione Cassa di Risparmio di 
Biella sowie die Stadtverwaltung Biella in Zusamme-
narbeit mit dem main sponsor Bonprix, dem natio-
nalen Medienpartner Sky Sport mit der wertvollen 
Unterstützung verschiedener öffentlicher und pri-
vater Partner. Im Vordergrund stand – wie könnte es 
anders sein – Panathlon International als integrieren-
der Bestandteil der Ausstellung, der seine Erklärung-
en und die berühmten positiven Vorbilder im Fussball 
zur Kenntnis brachte und vor Ort die grundlegenden 
Fairplay-Werte auch durch den wertvollen Beitrag 

von  Alessandro Alciato und Gabriele Pinna 

DER FUSSBALLMYTHOS 
IN DER SCHULE 
Eine Ausstellung fördert die Fairness und den gesunden Lebensstil des 
beliebtesten, aber oft angeschwärzten Sports 
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des Vizepräsidenten Maurizio Monego schilderte. 
Warum sollte eine Ausstellung über Fussball organi-
siert werden, zudem ungewöhnlicherweise im Kultur-
pol der Stadt, wo normalerweise Kunstausstellungen 
stattfinden? Weil der Fussball an die Geschichte des 
Landes gebunden ist, eine Geschichte, die kennenzu-
lernen ist und einen festen Bestandteil unserer Gesel-
lschaft mit all ihren Vor- und Nachteilen darstellt. Die 
Herausforderung, mit den Jugendlichen, aber auch 
mit denjenigen, die dem Balluniversum misstrauisch 
gegenüberstehen, über Fussball zu sprechen, gründ-
ete sich auf den Wunsch, dass der Fussball baldigst 
wieder zum Vorbild wird und die Menschen vereint 
(statt zu trennen) wie zur ersten Zeit zu Beginn des 
20. Jahrhunderts. 

Fussball ohne Feindesparteien, ohne Verschwörung-
en, ohne Streit und Polemik über jeden und alles, 
allein beseelt vom Vergnügen auf dem Platz und 
draussen und vor allem erlebt mit dem Respekt vor 
den Personen und den Regeln. 
Heute sieht es leider anders aus, und in diesem histo-
rischen nationalen Moment, der Zeuge einer Erneue-
rung der Fussballbewegung mit all seinen Mitgliedern 
von der Basis bis zur Spitze sein müsste, an den Grund 
zu erinnern, warum der Fussball so sehr geliebt wird, 
war der Beitrag von #calciodeicampioni, der die wahre 
Leidenschaft für den Fussball wieder entdecken las-
sen möchte. 

Wer der Ausstellung sein Gesicht lieh, war die legen-
däre Figur des nationalen Coaches Vittorio Pozzo 
aus Biella, der seit jeher die meisten Siege bei zwei 
Weltmeisterschaften, einer Olympiade und zwei 
internationalen Pokalen an der Leitung Italiens von 
1929 bis 1948 errungen hat. Die Ausstellung erzählte 
sein legendäres Leben als Journalist und Talentau-
swähler mit autobiografischen Erinnerungen, Bildern, 
Dokumenten und historischen Zimelien, die der Enkel 
Piervittorio als Vertreter der Familie Pozzo in Zusam-
menarbeit mit dem Staatsarchiv von Turin und der 
Stadtverwaltung Biella der vom Team des Verbandes 
Stilelibero und E20&Progetti von Fabrizio Lava kura-
tierten Ausstellung zur Verfügung stellte. 

Für einen noch höheren Mehrwert und den Nach-
druck der Ausstellung in den Medien auf nationa-
ler Ebene sorgten die Besuche Paolo Maldinis, des 
Präsidenten des AIC Damiano Tommasi und Roberto 
Bettegas bei der Eröffnung sowie des Vizekommis-
sars des FIGC und ehemaligen Champions Alessan-
dro Costacurta, der bei der Schlussveranstaltung im 
Mittelpunkt stand und 600 junge Fussballspieler im 
Stadion Pozzo in Biella unter der Mitarbeit mit dem 
lokalen Komitee FIGC-LND spielen sah, die allein den 
Fairness-Regeln folgten, ohne Schiedsrichter, nur mit 
vielen Toren und einer Menge Vergnügen. 
Mit der wertvollen Zusammenarbeit des Departe-

ments SIAN des lokalen, von Dr. Michelangelo Valenti 
geleiteten Gesundheitsamtes von Biella und dem Bei-
trag der Stiftung Cassa di Risparmio di Biella setzte 
sich #calciodeicampioni durch eine direkte didakti-
sche Aktion in den Schulen des Raums Biella, welche 
die Ausstellung während des Unterrichts besuchten, 
und durch eine social activity im Web für die best-
möglichen Ernährungs- und Pflegegewohnheiten des 
eigenen Körpers mithilfe der täglichen Sportausübung 
ein. Diese Lektion hat sich vor allem für die Eltern als 
sehr nützlich erwiesen, die zuhause ihre Kinder kor-
rekt lenken müssen. 

Fussball ist auch die Magie der grossen Meister, die 
die Kinder und Fans jeden Alters träumen lassen. 
Daher war es ein grosses Privileg, in der Ausstellung 
die wertvolle Sammlung an Originaltrikots der gros-
sen italienischen und internationalen Champions 
der letzten zwanzig Jahre zeigen zu können, unter 
welchen ein Hemd von Cristiano Ronaldo vom Real 
Madrid mit Autogramm zur Schau stand, fast eine Vor-
verlegung seiner Ankunft bei Juventus. 

Mit der Magie der digitalen Ära und dank der Zusam-
menarbeit mit der Redaktion der Wochenzeitung von 
Turin, Sprint&Sport, erzählten darüber hinaus viele 
Meister wie Gigi Buffon, Zlatan Ibrahimovic oder An-
drea Pirlo, um nur einige zu nennen, mit ihrer eigenen 
Stimme den überraschten Besuchern die Bedeutung 
der ausgestellten Trikots und die Erinnerungen daran. 
Als Krönung kam auf Einladung der Organisatoren 
und der Stadtverwaltung die Nationalmannschaft 
Under 18 nach Biella, die der Ausstellung zur Ehre 
gereichte und ein Freundschaftsspiel mit Holland au-
strug, das sie zur Freude der 2500 Zuschauer auf den 
Tribünen des Pozzo-Stadions 3:1 gewann. 
Es war ein greifbares Zeugnis der Emotion und der 
Einbindung des Projekts #calciodeicampioni, das eine 
einzigartige, geistbildende Erfahrung mit sich brachte 
bei Menschen, die es wie wir mit Leidenschaft im Zei-
chen des Fussballs und der Fairness erlebten. 
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“65 - Mein Leben ohne Angst. Simone Sarasso 
erzählt Loris Capirossi”, herausgegeben von 
Sperling & Kupfer, hat den 55. Bancarella Sport 
Preis gewonnen. Er nahm den Preis in Pontre-
moli bei einer Veranstaltung entgegen, an der 
auch zahlreiche Panathlon Mitglieder teilnah-
men.
Die Idee, dem berühmten Literaturpreis von 
Pontremoli auch einen Wettbewerb für Spor-
tschriftsteller hinzuzufügen, ist vor vielen 
Jahren einigen Panathleten aus der Toskana zu 
verdanken. 
Das dem Leben des ehemaligen Rennfahrers in 
den Motorradweltmeisterschaften gewidmete 
Buch siegte unter den sechs besten Büchern 
des Premio Selezione Bancarella 2018, die 
eine von Paolo Francia geleitete Kommission 
nach der Begutachtung der Verlagsproduktion 
des Sportsektors im Jahre 2017 ausgewählt 
hatte. Zu den Mitgliedern der Jury gehörten 
der Direktor von Tgcom24 Paolo Liguori, der 
die Verleihungsfeier leitete, und der ehemalige 
Sportjournalist und internationale Past Präsid-
ent von Panathlon Giacomo Santini. 
Das Duo Capirossi-Sarasso erntete 64 Stim-
men gegen die 54 von Federico Buffa und Elena Catozzi mit ‘Muhammad Ali’, herausgegeben von Rizzoli. Auf dem 
Podium stand ebenfalls Aldo Agroppi mit seinem ‘Non so parlare sottovoce’ (Ich kann nicht leise sprechen, A.d.Ü), 
herausgegeben von Cairo Editore. 

Hier die Bücher, die das Finale erreichten: 

- L’ EROE CHE E’ IN TE (Der Held in Dir) von CLAUDIO MARCELLO COSTA, herausgegeben von FUCINA
- NON SO PARLARE SOTTOVOCE di ALDO AGROPPI (s.o.), herausgegeben von CAIRO EDITORE
- L’ULTIMO STOPPER (Der letzte Stopper) von SERGIO BRIO und LUIGIA CASERTANO, herausgegeben von 
GRAUS 
- ARPAD WEISZ E IL LITTORALE (A.W. und der Faschismus) von MATTEO MATTEUCCI, herausgegeben von 
MINERVA 
- MUHAMMAD ALI von FEDERICO BUFFA und ELENA CATOZZI, herausgegeben von RIZZOLI 
- 65 - LA MIA VITA SENZA PAURA (s.o.) von SIMONE SARASSO, herausgegeben von SPERLING & KUPFER 

Von den achtunddreissig Büchern im Wettbewerb wurden zwei wegen der Menge und Qualität der Inhalte als 
verdienstvoll erachtet: 

- NUVOLARI, LUI (Nuvolari, Er) von CESARE DE AGOSTINI, herausgegeben von PONCHIROLI EDITORI
- INTER 110, kuratiert in primis von GIANFELICE FACCHETTI und GIANPIERO LOTITO, herausgegeben von 
SKIRA.

Das “Leben ohne Angst” 
von Loris Capirossi
In Pontremoli triumphierte das Buch über das von Simone Sarasso erzählte Leben des ehemeli-
gen Motorrad-Weltmeisters, das sich gegen die sechs ausgewählten Bücher durchsetzte. 
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65 JAHRE IM SPORT 
UND FÜR DEN SPORT 

65 Jahre sind eine eindrucksvolle Zahl für den Pana-
thlon Neapel, den fünften 1953 in Italien gegründeten 
Club unseres verdienstvollen Verbandes. Den Jahre-
stag feierten die Mitglieder des Clubs gemeinsam mit 
Vertretern der Stadtverwaltung und den Partnern 
des neapolitanischen Clubs Pavia und Trapani sowie 
ihren Präsidentinnen Marisa Arpesella und Lilli Vento 
mit einem vorzüglichen Gastmahl auf der Terrasse des 
Hotels Renaissance Mediterraneo.

Bei dieser Gelegenheit verliehen die Leiter des Clubs 
drei Mitgliedern, die Neapel bei verschiedenen Olym-
pischen Spielen vertraten, Ehrenplaketten: dem Segler 
und derzeitigen Ehrenpräsidenten des FIV Carlo Ro-
landi, dem Wasserballschiedsrichter Rino Merola, und 
dem Gewinner der olympischen Bronzemedaille und 
viermaligen Teilnehmer an den Spielen mit den fünf 
Ringen in zwei verschiedenen Disziplinen (Schwimmen 
und Wasserball) Francesco Postiglione. Unter den 
vielen Gästen befanden sich der Präsident des CONI 
Kampanien Sergio Roncelli, der Präsident der Stiftung 
des Kunstvereins des Polytechnikums und Vizepräs-
ident des Panathlon Neapel Adriano Gaito, sowie der 
Präsident des Panathlon Clubs Neapel Junior Armando 
Borriello. 

Alle Mitglieder erhielten Pergamenthandschriften zur 
Erinnerung und eine Kopie des Buches “Panathlon 
Club Neapel – 65 Jahre im Sport und für den Sport”, 
das die Geschichte des Panathlon Clubs Neapel von 
1953 bis heute erzählt. Der Club hat das 2003 vom 
Journalisten Mario De Rossi anlässlich des 50. Jahre-
stags des Panathlon Neapel verfasste Buch wieder 
aufgegriffen und mit der Schilderung in Text und Fotos 
der in den letzten 15 Jahren verwirklichten Tätigkeit 
erweitert. 

Viele Aktivitäten wurden in diesen letzten Jahren um-
gesetzt und in dem Buch beschrieben, die Vereinbarun-
gsprotokolle mit dem CONI, die Prämierung der Eltern 
der neapolitanischen Sportler und die Konferenz, in 
der die menschliche und die sportliche Seite von Pietro 
Mennea in Anwesenheit seiner Staffelkameraden bei 
den Universiaden 1979 und seiner Frau Emanuela 
Olivieri gefeiert wurde, die Prämierung der kampani-
schen Ruderer, die von den Weltmeisterschaften 2017 
in Sarasota zahlreiche Medaillen nach Hause brachten, 
sowie die Konferenzen über die Universiaden, die 

kommenden Sportziele der Stadt, und die Bindung 
zwischen Sport und Gesetzlichkeit. 
Wobei auch die panathletische Aktivität nicht zu 
vergessen ist, die wahre Neuigkeit der letzten Jahre, 
die es Panathlon dank der Anerkennung des CONI 
ermöglicht, in der Schule seine Aktionen und die damit 
verknüpften Werte zu fördern. Ein langer Weg im Zuge 
der grossen Ereignisse, die der Panathlon Club Neapel 
bis heute stets unter der Führung der vielen Personen 
verwirklicht hat, die die Werte der Ethik und der Fair-
ness gefördert haben. Das an Fotografien reiche Buch 
konnte auch dank des Beitrags der Sticco Sped erstellt 
werden. 
Es war eine harte Arbeit, über all das zu berichten, was 
der Panathlon Club Neapel in den letzten fünfzehn 
Jahren vollbracht hat, nicht nur wegen der Menge 
der Aktivitäten, sondern auch wegen der Mühe, die 
einzelnen Ereignisse wieder aufzufinden. Aber es war 
wichtig, um die panathletischen Prinzipien wie Ethik 
und Fairness noch eindringlicher zu verbreiten, die der 
Club und sein Vorstand im Geiste ihrer erstklassigen 
Vorgänger weiterführen. In den letzten zwei Biennien 
hat der Panathlon Neapel sich das Motto “Im Sport und 
für den Sport” zu eigen gemacht, das auch zum Titel 
des Jahrestagsbuch gewählt wurde, damit unser Ver-
band ein immer grösserer Bezugspunkt für die Welt 
des neapolitanischen Sport wird, nicht nur anlässlich 
der üblichen Monatstreffen, sondern mit einer unun-
terbrochenen Tätigkeit in ganz Italien. 

Von links:  Rolandi, Postiglione, Schillirò, Merola

von Francesco Schillirò und Carlo Zazzera
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Die Götter des Fussballs fallen,
aber nicht ihre Gage

Der meist gebrauchte und in alle Sprachen übersetzte 
Titel am Ende der Fussballweltmeisterschaft in 
Russland lautete: “Der Untergang der Götter”. Nie war 
eine Metapher treffender und auf ein allgemeines, nie 
vorgekommenes Desaster hinweisender. 
In der Tat erschien der hämische Titel zum ersten Mal 
im Kommentar über die Ausscheidung des amtierenden 
Weltmeisters Deutschland durch das bescheidene 
Südkorea. 
Das allein genügte schon, aber in dem Moment konnte 
sich niemand vorstellen, was folgen sollte.
Von den Mannschaften zu den Einzelnen: Ein kolossales 
Debakel über alle grossen Namen, die dem russischen 
Unterfangen Ehre und Schauspiel bringen sollten. 
Vorzeitig sind alle grossen Favoriten mit ihrer Ladung 
phänomenaler Weltklassespieler nach Hause gekehrt: 
Brasilien, Spanien, England, Argentinien usw. 
Somit haben funkelnde Namen des Fussball-Jet-Sets 
sehr früh ihre Ferien begonnen, nämlich der Brasilianer 
Neymar, der (vom Paris Saint Germain) best bezahlte 
Spieler der Geschichte, der vor einem Jahr nicht nur 
die Welt des Fussballs, sondern auch das Aufgebot 
der Wirtschaft, der Politik und der öffentlichen Moral 
vor Staunen und Skandal auffahren liess, denn seine 
astronomische Gage betrug 22 Millionen Euro. 
Sein Rivale bei der Jagd nach dem Mythos, der 
Argentinier Messi, folgte ihm mit dem gleichen 
bescheidenen, enttäuschenden Stil. Ja, denn abgesehen 
von der Eliminierung der Mannschaften boten beide 
kein winziges Stück der Klasse, die sie in den nationalen 
Meisterschaften, in denen sie spielen, und in anderen 
internationalen Wettkämpfen an den Tag legen. 
Etwas länger an Spielzeit und auch an Klasse hielt 

der Portugiese Cristiano Ronaldo stand, der in der 
Weltmeisterschaft schon mit seinem x-ten goldenen 
Ball unter dem Arm und dem Echo von kurz zuvor 
ausserordentlichen Leistungen in den Pokalspielen 
landete.
Nicht nur, sondern in der Luft lag bereits sein Aufsehen 
erregender Abschied vom Verein Real Madrid, der ihn mit 
Glorie und Geld überhäuft hatte. 
So, hier kommt die verblüffende Kehrseite: Alle Götter 
sind untergegangen, aber nicht ihre Gage.
Niemand hat von einer Kürzung der skandalösen 
Gagen gesprochen, im Gegenteil, am Ende der 
Weltmeisterschaft lancierte der Fussballmarkt 
bereits wieder ihr Können in einem Wirbel von 
Millionenkalkulationen. 
Eine von allen: Ronaldo geht zum Juventus für 30 
Millionen netto pro Jahr, vier Jahre lang. Die Operation 
soll mehr als 360 Millionen Euro mit den verschiedenen 
Nebenposten in Gang bringen: das reichste 
Fussballgeschäft der Geschichte.  
Und indessen hat Frankreich die WM gewonnen, aber 
verdient hätte es Kroatien. 
Eine Nation mit 4 Millionen Einwohnern und der 
höchsten Champions-Dichte von allen Ländern der Welt 
in verschiedenen Sportarten. Insbesondere Fussball, 
Basketball, Volleyball und Handball. 
Einige spielen in europäischen Mannschaften mit 
erheblichen Gagen, aber insgesamt kann das Sportimage 
dieser kleinen Enklave des ehemaligen Jugoslawien nur 
Sympathie und ein wenig Neid eingeben. 

Ein Fan von Kroatien zu werden hätte ich nie erwartet.
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Die Stiftung wurde zum Gedenken an Domenico Chiesa auf Initiative der Erben Antonio, Italo und Maria gegründet. 
Domenico Chiesa war 1951 Initiator und Verfasser des Satzungsentwurfs des ersten Panathlon Clubs und 1961 einer 
der ersten Gründer von Panathlon International. Zu Lebzeiten äusserte er den - für die Erben technisch nicht verbin-
dlichen - Wunsch, einen Teil seines Vermögens der regelmässigen Zuteilung von Preisen für Kunstwerke mit Sportthe-
men sowie im Allgemeinen für kulturelle Initiativen und Publikationen, die die gleichen Ziele wie Panathlon anstreben, 
zuzuwenden.
Zur Gründung der Stiftung ist neben dem beträchtlichen Beitrag der Erben Chiesa an die begeisterte Teilnahme der 
gesamten Panathlon-Bewegung zu erinnern, die durch die Grosszügigkeit sehr vieler Clubs und die persönliche Frei-
gebigkeit vieler Panathleten der Stiftung die notwendigen Bedingungen verschaffte, um mit Prestige und Aufsehen in 
der Welt der visuellen Kunst zu debütieren: Sie stellte die Einrichtung eines Preises in Zusammenarbeit mit einem der 
bedeutendsten Organismen auf der Welt vor, der Biennale von Venedig.

Der Geist und Ideale

In Anbetracht der Notwendigkeit, das Kapital der Stiftung zu vergrössern und das
Gedächtnis eines der Gründer von Panathlon sowie Initiator und erster Finanzier der
Stiftung zu ehren, hat der Zentralrat von Panathlon International am 24. September 2004
beschlossen, den “Domenico Chiesa Award” zu schaffen, der auf Empfehlung der einzelnen
Clubs und auf der Grundlage eines eigenen Reglements einem oder mehreren Panathleten
oder Persönlichkeiten, die keine Mitglieder sind, aber im panathletischen Geist leben, verliehen
werden kann, insbesondere Personen, die sich für die Verbreitung des Sportideals eingesetzt
und einen aussergewöhnlich bedeutenden Beitrag geleistet haben:

Domenico Chiesa Award

Zum Verständnis und der Förderung der Werte von Panathlon und
der Stiftung durch kulturelle, vom Sport inspirierte Mittel

als Mitglieder zur Freundschaft unter allen Panathleten und unter den im Sportleben Tätigen auch dank 
der Behar rlichkeit und Qualität ihrer Beteiligung an den Aktivitäten von Panathlon, und als Nicht-Mit-

glieder zur Freundschaft unter allen
Sportkomponenten, indem sie die panathletischen Ideale als vorrangigen Wert für die Erziehung der 

Jugendlichen anerkennen

zur Bereitwilligkeit zur Dienstleistung dank der Tätigkeit zu Gunsten des Clubs 
oder der Grosszügigkeit dem Club oder der Sportwelt gegenüber

Chiesa Italo - P.C. Venezia 20/10/2004
Chiaruttini Paolo - P.C.Venezia 16/12/2004
Pizzetti Martino - P.C.Parma 15/12/2004

Chiesa Italo offerto Enrico Prandi 20/10/2004
Battistella Bruno P.C.Vittorio Veneto 27/05/2005

Ferdinandi Pierlugi P.C.Latina 12/12/2005
Mariotti Gelasio P.C.Vald.Inf 19/02/2006
Prando Sergio  P.C.Venezia  12/06/2006
Zichi Massimo P.C.Latina 06/11/2006

Yves Vaan Auweele P.C.Brussel 21/11/2006
Viscardo Brunelli P.C.Como 01/12/2006

Giampaolo Dallara P.C. Parma 06/12/2006
Fabio Presca I Distretto 15/02/2007

Giulio Giuliani P.C. Brescia 12/06/2007
Avio Vailati Venturi P.C.Crema 13/06/2007
Luciano Canavese P.C. Crema 13/06/2007

Sergio Fabrizi P.C.La Malpensa 19/09/2007
Cesare Vago P.C. La Malpensa 19/09/2007

Amedeo Marelli P.C. La Malpensa 19/09/2007
Fernando Petrone P.C. Latina 10/12/2007

Vittorio Adorni P.C.Parma 16/01/2008
Dora de Biase P.C.Foggia 18/04/2008

Albino Rossi  P.C.Pavia 12/06/2008 

Don Davide Larice P.C.Udine N.T. 17/12/2012
Maurizio Monego Area 1 31/10/2013

Henrique Nicolini Area 1 Area 2 31/10/2013
Together onlus P.C. Udine NT 30/11/2013  

Enzo Cainero P.C. Udine NT 30/11/2013
Giuseppenicola Tota Area 5 11/06/2014

Renata Soliani P.C. Como 12/06/2014
Geo Balmelli P.C. Lugano 12/06/2014

Baldassare Agnelli P.C. Bergamo 30/10/2014
Sergio Campana P.C. Bassano 09/12/2014
Fabiano Gerevini P.C. Crema 13/11/2015

Dionigi Dionigio Area 5 06/12/2015
Bruno Grandi P.C. Forli 22/01/2016
Mara Pagella P.C. Pavia 18/02/2016

Giancaspro Antonio P.C. Molfetta 26/11/2016
Oreste Perri  Area 02  26/11/2016

Gianduia Giuseppe P.C. La Malpensa 13/12/2016
Giovannni Ghezzi P.C. Crema 14/12/2016

Roberto Peretti P.C. Genova levante 26/01/2017 
 Magi Carlo Alberto Distretto Ita  31/03/2017
 Mantegazza Geo PC Lugano  20/04/2017

Giuseppe Zambon - P.C.Venezia 18/12/2008
Maurizio Clerici - P.C.Latina 15/12/2008

Silvio Valdameri  - P.C.Crema 17/12/2008
Enrico Ravasi - P.C.Varese 21/04/2009

Attilio Bravi - P.C.Bra 25/05/2009
Antonio Spallino - P.C.Como 30/05/2009

Gaio Camporesi offerto Enrico Prandi 21/11/2009
Mons.Mazza - P.C.Parma 15/12/2009

Mario Macalli  - P.C.Crema 22/12/2009
Livio Berruti - Area 3 19/11/2010

Gianni Marchiol - P.C.Udine N.T. 11/12/2010
Mario Mangiarotti -  P.C.Bergamo 16/12/2010

Mario Sogno -a P.C.Biella 24/09/2011
Mariuccia Lombardini - P.C.Reggio E. 19/11/2011

Bernardino Morsani - P.C.Rieti 25/11/2011
Roberto Ghiretti - P.C.Parma 15/12/2011

Fondazione Lanza P.C.Udine N.T. 17/12/2011
Giuseppe Molteni - P.C. Varese 17/04/2012

Enrico Prandi Area 5 11/12/2012
Sergio Allegrini - P.C.Udine N.T. 17/12/2012

Piccolo Gruppo Evolution – Polisp. Orgnano A.D.  
P.C.Udine N.T.  17/12/2012



Via Aurelia Ponente, 1

16035 Rapallo (Ge) - Italy

Ph. 0039 0185 65296

info@panathlon-international.org

www.panathlon-international.org


